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Aus der deutschen Gegenliste.
Wtr besinn«» heute , unteren ßckrrt fortl<nrf« nt>

ei nitre B«iwiel« aus der Liste der Kriogsver-
brecher unser>er bekainit »u
« v?n .

ändert . Leutnant uird Kommandant des De »
l»chements Kc,ngha --S >di-Nackj (Nordafrika ) ver -
Kugelte die Kriegsgefangenen auf daS roiheste

einem Palmen stock und schonte dabei auch
»tränke nicht . Bestrafte mußten ihren Arrest in
°>n«m 2 Meter tiefen Erdloch uuter freiem Him-

und bei grober Kälte ^ ne Decken verbüßen ,
gewohnheitsmäßig trieb er die Deutschen mit dem
j7

' Ucf zur Arbeit . Bei der Arbeit schlug er auf
JWttt los , der sich umsah oder sich einen Augen -
w « ausruhen wollte .

Cou , te d ' Abfac , Leutnant im Lager Clerg -
Midieres . versuchte dem kriegsgefangenen
£ , i°r v . Langen unter Bedrohung mit der Pi -
?' « und Abverlangen des Ehrenwortes Aus¬
kunft Wer entdeckten Fluchtversuch zu er »
Hessen . Die wiedergefangenen Flüchtling « muh-
* n ihre Mägige Arreststrafe — davon 8 Tage
"ur bei Wasser und Brot — in einem unheiz -
7?ren Raum mit Steinfußboden absitzen. in dem
NN » bvrttübel stand.
«J 1t den , Capiiain in Bassen ? , schlug , trat , miß-
Mdelte und beschimpfte die Kriegsgefangenen
?° l jeder Gelegenheit . Er trieb seine Mißhand -
ZUNaen so weit , bis ihn der Einj .- Freiw . Brillen
„»? kinem deutschen Feldari .-Regt . bat , dies zu
it « lertö ffen- Darauf stürzte sich Argen auf diesen

bearbeitete den Wehrlosen derartig mit Fäu -
Füßen , daß fich der Deutsche schließlich

"»r Wehr setzte und den Hauptmann niederschlug.

Der Kamps um die Macht.
(Won unserem Korrespondenten .)

Dr . A . P . Paris . 22. Juli .
&umkU neuem wird die politische Welt Europas

Oie englisch-französische Spannung in Atem
. ^alt «n . Aller Angeu sind ans das Duell Lloyd

^ »e- Briand gerichtet .
bipa 118 in dem Notenwechsel Parts —London'csinal am meisten auffiel , war die schier un -

Offenheit , mit der jede Partei der
b .. ../ " ihre Ateinung kundtat . Die Schriftstücke
Li . so ganz wenig Diplomatisches an sich ,

»aben von vornherein den Eindruck , daß
wg? « üben und drüben dergleichen Vorfichts -
ftrf,

" föeln als überflüssig erachtet : man kennt
kön ^ u« enscheinlich zu gut . als daß man hoffen
»u . . '" it Redefloskeln irgendwelche Wirkung

erzielen .
spitzt sich die Lage weiter zu . Ein

Ji 11'# « * Ausgleich erst scheint fast unmöglich ,
tiof. w ' mit Bezug auf die mannigfachen Strei -
die f» . , der feindlichen Brüder oft gesagt , daß
Kos»-» ' ?ung immer leicht fei, insofern sie auf
das Ü tineS Opfers erfolgen könne : und da
war ^ ?ebene Opferlamm bisher Deutschland
j «r ' sichten sich die Spieler nach kurzem Ha -

2w fle die Hand zum Frieden .
vrw, ^ ?bcrschlesische Streit bietet insofern etwas
rein ^ Äieues , als »um erstenmal eine
keite ^ ^? ^ che '̂ rage sich mit Lebensnotwendig

D-^ ^ uiäßig die Hand zum Frieden .
- In ^ berschlesische Streit bietet insofer .
rein ^ Neues , als zum erstenmal
k»it . ^ ^ sche Frage sich mit Lebensnoiw . . .WD
san »t - englischen Reiches verquickt . Der Ein -

^ in hi» »?. reiches Kohlengebiet , das . kommt eS
nie » « Heinde einer Kohlengroßmacht , Britan -
derl, °«^^" ^er Machtstellung in Europa zum Ver -

werden kann .
sein. «5 streckt da >̂ imperialistische Frankreich
Polen ^>aih diesem reichen Lande aus .
letz^ ihm bloße Henkersdienste . DaS
se» ,„? ^ d einer gewaltigen Kette soll geschlos -
Unters^ . .!' ^ ur die Ruhr ist eine Blanko -

» " vorhanden -nach dem Londoner Ulti -
' verde «

"•
«£ * es zw ieder beliebigen Seit besetzt

Politi ? ' ^ ^ seS Problem ist für die französische
totnw, Gelingt ihr ein ähnliches Ab-
Gewalt ^ ^ berschlesien .so ist Europa in ihrer
' Urvnii,,̂ " « ter und Stahl werden dann das
bereis »,, -.? e Festland zu einem gewaltigen In -
Und ? zusammenschweißen , dessen Seele
ist . der , der französische Großindustrielle

bfr .' einerseits in engstem Zusammenhang
Ter ^ Anzöflsch«» Kontincntalpolitik steht.

Welche su „ ^ Mische Instinkt ist sich beioußt .
de» 2°^ öem ŝpiele stehen . Wie zu
voijtj - £ der napoleontschen kontinental «
Aleicht

'
- i ^ . d ' e heutige französische auf ein Haar

"Itbeit «J iL Rch Liberale , Konservative und
wen . n, »?<

^^ em einzigen Abwehrblock zusam -
n«>n»

^̂' ". Georges zahlreiche Gegner schwel -
Gern ? » Oberschlesien zur Sprache kommt .

?Uch luie .wH ich zu . daß man in dieser Frage
J 'fiEeUssini ^ u,as von dem altenglischen Gerech-

» ['Wwbtv '
L ^ mcrkcn konnte , der sich dagegen

krochen-« ein Land gegen den klar ausge -
n* feterri ^ ü feiner Bewohner , gegen Recht

Pi* NnthR ^ .
en Vertrag einem hnsterifch-unfäbi -

^ «ne MW *
^ ausgeliefert werben soll. Das

"'b nickt r/l des Premier « vom „fair plai " ist
.. Beniner ^ und Schall .
£ ?nAönftöeit m »eiltiuen sich die Grundzüge der
Die g

"
^ °n Politik der vberschlesischenFrage .

'/Temvs » ' allen voran der toternste
f̂ wiisen ' £ f$ tn « f!^ eine gewaltige Mühe , zu
!Kn & ttn

'
b

" S,etn der gesunde Mensche,Iver -
b -stimL ",®er echtigteit " Frankreichs Ber -

Weiter fällt auf . baß gerade» am am 1. 3?i«i von einet .

Besetzung der Ruhr durchaus nicht entzückt
waren — ich nenne nur „Oeuvre " und „Bon »
soir " heute den Einmarsch befürworten . Allen
gemeinsam ist ein geradezu fanatischer Haß gegen
England , der sich täglich in Leitartikeln und
fetten Ueberschrisjen äußert . Briands Freunde
wie seine Gegner haben darin einen regelrxchten
Wettlaus begonnen , wobei jeder fürchtet , d.urch
allzu gemäßigte Worte daS Bolksempftnden zu
verletzen .

Es soll nicht verschwiegen werden , daß es in
Frankreich tatsächlich noch Leute gibt , die vor
dem deutschen Gespenst ehrliche Angst haben , Hie
sich die Deutschen als gefesselte Löwen vorfiel -
len , jederzeit bereit,/ie Ketten zu sprengen und

über ein „wehrloses " Frankreich herzufallen .
Geschickt beuten die offiziellen Kreise , die na -
türlich von der Lächerlichkeit einer solchen Mei -
nung überzeugt sind, diesen naiven Glauben aus
und stellen gerade Oberschlesien alS deutsches
Waffenarsenal dar , das in einem zukünftigen
Krieg « Frankreich zum Verderben gereichen
müsse . Mehr braucht es natürlich nicht , damit
sogar der französische Pazifist sich entschloffen
hinter Briand und die wildeste Hetzpresse stellt.

Bei diesem sind die treibenden Kräfte ein bis
zum äußersten getriebener geradezu napoleoni -
scher Imperialismus , der sich , den Zeitverhält -
nissen entsprechend , in eine vorwiegend wirt -
fchafiltche Maske hüllt und in der Form eines

Sei England liegt die Entscheidung !
I . Bon unserer Berliner Redaktion wird uns o«-

drahtet:
Mihrend die jetzt fast vollständig vorliegenden

Aeußerungen der Pariser Presse über die Ant -
aoort der deutschen Siegierung in der Truppen -
transportangelegenheit das Bild allgemeiner
Entrüstung in Frankreich vervollständigen , ist
die Aufnahm « des deutschen Schrittes , der wegen
seiner grundsätzlichen Natur von großer politi -
scher Tragweite ist , in England noch nicht ganz
klar . Aus Aeußerungen der Vernunft klingt
Mitzbehagen darüber , daß Deutschland in ine
Lage gekommen ist , sich mit Recht zum Richter
über die Handlungsweise einer alliierten Macht
auszuwerfen . Es ist nicht unmöglich , daß dieses in
Deutschland leider viel zu wenig beachtete, aber
zweifellos vorhandene englische Solidaritätöge -
fühl die englische Regierung veranlassen könnte ,
den Franzosen entgegen zu kommen . Die Fran -
zosen , denen es jetzt nu -r noch um die Wahrung
iihreS Prestiges geht , haben die juristisch« An-
fechtbarkeit threr Forderungen auf DurchtranS -
pvrt ihrer Verstärkungen wohl eingesehen , denn
schon lassen sie durchblicken, daß sie zu Konzessiv»
neu bereit sind, deren hauptsächlichste die Tagung
des Obersten RatcL schon i« den Augusttagen
wäre .

Für nns ist vorläufig am beachtenswertesten ,
daß diejenigen englischen Blätter , die der Ne-
gierung nahe stehen, besonders „Daily Chro -
nicle ". die Korrektheit des deutschen Standpunk -
tes in rechtlicher Beziehung anerkennen . Damit
ist der erste Zweck des deutschen Schrittes er -
reicht, denn wenn nun trotzdem die Engländer
sich dazu entschließen sollten , die französische For -
derung gutzuheißen , so geben sie damU zu , daß
sie Konjunkturpolitik treiben . Es kam der deut -
schen Regierung , öie ihre Antwort auf die frauzö -
stsche Forderung allen alliierten Mächten zur
.Kenntnis zugestellt hat , darauf an , darzutun , daß
sie es nicht nötig hat , an die Gutwilligkeit dieser
oder jener Regierung zu appellieren , sondern ,
daß das geschrieben« Uebereinkommen , nämlich
der sonst von der Entente so scharf betont « Frie -
densvertrag von Versailles , für Deutschland also
gegen die französische Forderung spricht . Aus
dem Friedensvertrag geht klar hervor , daß ein
Antrag auf Durchtransjwrt von Truppen für
Oberfchlesien nur von der Gesamtheit der Alli-
leiten gestellt werden kann . Es heißt in 8 2
Art . 88 Anlage : ,/Dte Zone der Volksabstim -
mung wirü von den Truppen der alliierten und
assoziierten Mächten besetzt .

" Nach dem fonsti-
gen Gebrauch des Ausdruckes „Die alliierten und
assoziierten Mächte" im Friedensvertrag kann
kein Zweifel darüber bestchen , daß auch hier die
Urheber des Vertrages nur den !k»llektwb ^ riff
im Auge gehabt haben . Klarer wird noch diese
Auffassung bestätigt durch die im Artikel 375 des
gleichen Vertrages enthaltenen Uebergangsbe -
stimmungen . In ihnen heißt eS : „Deutschland
hat den Besörderungöanweisungen einer im
Namen der Alliierten und Assozi -
ierten Mächte handelnden Behörde
nachzukommen , und zwar erstens Hinsichhlich der
Beförderung von Truppen in Ausführung des
gegenwärtigen Vertrages , sowie hinsichtlich der
Beförderung von Gerät , Munition und Vorräten
für den Heeresbedarf , zweitens vorläufig Hin -
sichtlich der Beförderung von Nahrungsmitteln
usw .

"
Nachdem England die Rechtmäßigkeit der

Forderung , daß Deutschland nur einen Kollek-
tivschritt der Ententemächte in dieser Hinsicht
stattzugeben hat , zubilligte , wird es also , wenn
es den französischen Lociktngen erliegt , nlit sei-
»er bisherigen Auffassung , daß die Truppen -
entseudungeu unnötig sind und nur zur Ver -
zögerung der Entscheidung dienen , aus dem ge-
wiß nicht politischen Gefühl der Sympathie für
das schachmatte Frankreich glatt brechen müssen.
Utber Italiens Haltung , die bisher sich mit der
englischen deckte, liegen amtlich« Kundgebungen
noch nicht vor . Sollten England und Italien

' ihre bisherige Stellungnahme beibehalten und
die ?totwenbigkeit der Verstärkungen für Ober -
schlesien ablehnen , so will bekanntlich Frankreich
isoliert vorgehen . Es wird dann für die Fol -
gen verantwortlich sein , denn schon jetzt ist die
Erregung in Oberschlesien über die Möglichkeit
ungeheuer , daß das französische Uebergewicht in
Oberschlesten noch größer werden könnte . Für

uns bestände in diesem Falle als weitere Nicht-
linie der deutschen Politik , die Tatsache , daß
Frankreich einen neuen Frankfurter Fall kon-
strniert .
Belgische Zeitbestimmung über den Obersten Rai .

lEiacner Di-abtbertcht.»
t. Brüssel . 25 . Juli . In einflußreichen Kreise «

wird versichert , daß der Oberste Rat Anfang
August in Boulogne zusammen kommen
wird . Außerdem soll am 3 . August eine Zufam -
menknnst der Finanzminister in London statt -
finden .

England beharri.
lEiiener Drabtbericht .»

London , 23 . Juli , Der parlamentarische Kor -
respondent des „Daily Expreß " will erfahren
liaben , daß eine neue Mitteilung der britischen
Regierung an Frankreich bezüglich Oberschlesiens
unterwegs ist. Die englische Regierung bleibe
bei ihrem ursprünglichen Standpunkt . Großbri -
tannien werde vorschlagen , nächste Woche eine
Zusammenkunft des Obersten Rates abzuhalten .
Lloyd George sei ber «it , nach Paris zu
geHen .

Italiens Meinung .
(Eigener DraHtberilbt .)

b, Rom , 25, Juli . Eine anscheinend ofsiziös
beeinflußte Meldung des „Mesfagero " stellt fest ,
daß Italien unbedingt die sofortige Entscheidung
in Oberschlesien durch den Obersten Rat besür -
worten müsse, wodurch allein eine Befriedigung
herbeizuführen sei . Die Sache fei spruchreif , so-
daß ein neuer Ausschub ungerechtfertigt er-
scheine .

Der Berliner italienische Botschafter reist nach
Rom.

lSiacner Drahtbericht .)
t Rom , 25. Juli . tTeluuiou .) Der italienische

Botschafter in Verlin ist nach Rom abgereist , um
mit der Regiernng in der vberschlesischen
Frage zu konferieren .

Also doch!
sEigener Drahtbericht .)

w . Paris . 25. Juli . Der Temps schreibt in
seinem heutigen Leitartikel , die französische Re -
gierung sei damit einverstanden , daß der Oberste
Rat am 4 . August zusammentrete , «m die ober -
schlestsche Frage zu prüfen .

Schritte gegen den Terror.
(Eigener Drahtbericht .)

t . Breslau , 25 .Juli . Auf Grund zahlreicher
Terror - und Willkürakte haben die am 23. Juli
in Gleiwitz versammelten Vertreter der ober -
schlestschen Berg - und Hüttenwerke nachstehendes
Telegramm an die Interalliierte Kommisston ge-
sandt : „Die am 22 . Juli in Gleiwitz versamniel -
ten Leiter sämtlicher Oberschlesischer Berg - und
Hüttenwerke weisen darauf hin , daß trotz der
Liquidierung des Aufstandes noch immer nr e y -
rere Tausend Beamte und Arbeiter
auf d«n Berg - und Hüttenwerken durch den Ter -
ror verhindert werden , ihrer Beschäftigung
nachzugehen . Die Verwaltungen Sitten drin -
«end. die zur Beseitigung des Terrors auf den
Bergwerken und Bahnhöfen erforderlichen Sichc -
rungen anzuordnen ."

Ein Zwischenfall in Gleiwih .
( Sigener Drahtbericht .) >

t . Gleiwitz . 25. Juli . Am Sonntag abend
8 % llhr wurde in einem Lokal der Former
Emanue -l Gornia aus Gleiwitz von zwei franzö -
fischen Soldaten erschossen . Gornia hatte
sich im Lokal mit zwei Franzosen unterhalten ,
wobei es zu einer Anöeinandersetzung kam.
Zwei italienische Soldaten versuchten anschei -
neud , die Namen der Franzosen festzustellen . Im
weiteren Verlauf wurde dem einen Franzosen
die Revolvertasche weggenommen ? sie >var jedoch
leer . Den Revolver hatte der Franzose in der
Hosentasche. Die Franzosen waren inzwischen
auf die Straße gegangen , und von hier eröff-
neten sie eine rechte Schießerei . Die Fen -
sterfcheiben weisen 11 Schüsse ans,' auch die Tü -
ren sind zerschossen , und an den Mauern mehrere
Kugeln abgeprallt . Unter den Anwesenden be¬
fanden sich verschiedene Frauen und Kinder , die
in große Aufregung versetzt wurden . Die Fraueu
versuchten zu flüchten. Im Hausflur wurde
Gornia durch einen Schuß von der Straße ge-
tötet .

Sie heutige Nummer unseres Llaltes umfaßt 8 Seiten.

gewaltigen Kohle - und Eisenblocks ganz Europa
unter sein Joch zu zwängen sich vermißt . Ans
Schritt und Tritt begegnet man diesen zwei sin-
stein und unheimlichen Mächten , die das ganze
politisch» Leben Fiankreichs vergiften und seit
drei Jahren namenloses Elend über gayz
Europa brachten .

Ein deutsches Oberfchlesien ist für diese Kreise
direkt ein Unding ? eS würde dem fchtvergeprüt -
ten Lande erlauben , fein Dasein weiter zn
fristen , seine nationale Einheit zu wahren , wohl
gar mit der Zeit zu einer erträglichen Existenz
zu gelangen : lauter Dinge , die im Interesse des
französischen ImperaliSmus mit allen Mitteln
verhindert werden müssen . „Warum sind wir
Sieger , wenn ivir nicht unser « Millen durch»
setzen können ?" sagte kürzlich ein aufrichtiger
Franzose in einer Versammlung . Gewiß wäre
der Bruch der Entente sür Frankreich ein
schwerer Schlaq : aber ich bin fest überzeugt , daß,
ehe Oberschlesien in die Hände seines recht-
mäßigen Besitzers kommt , Englands Freund
schuft geopfert wird . Zwischen Lloyd George und
Oberschlesien gibt eS für den Franzosen kein
Zögern . Die äußerste Konzession wäre , soweit
ich nuterrichtet bin . eine Abberufung Le RvnhS ,
des großen Polenfreundes : versöhnlich ge -
stimmte Kreise sprechen hier seit einigen Tagen
von dieser Eventualität .

Die Taktik , die Frankreich zur Erreichung
feines Zieles einschlägt , ist , den alten Traditio -
nen französischer Staatskunst entsprechend , von
einer geradezn erstaunlichen Geschicklichkeit . Sie
ist immer so beschaffen, daß sie auf den ersten
Blick die Logik und die Gerechtigkeit selber ist .
Eine französische Division , ich fah nebenbei mich
schwarze Truppen , die allem Anschein nach eben^
falls für Oberfchlesien bestimmt waren — mar -
schiert nach dem strittigen Gebiet , um angeblich
die Ruhe wiederherzustellen . Damit ist ein drei -
fach« Zweck erreicht : erstens kann Frankreich
rnif feine Leistungen gegenüber England und
Italien hinweisen und die Märtyrerpose einneh¬
men , die ihm von jeher so geläufig ist , zumal es
weiß , daß die Verbündeten sein Beispiel nicht
nachahmen können , noch wollen ? zweitens ist da-
durch ein gewicktiger Borwand gegeben , die
definitive Konferenz , die über das Schicksal des
Landes zu entscheiden hat . immer weiter binau >>-
zuschieben : und drittens endlich der Hauptzweck :
die Besetzung der wichtigsten Koblenbezirke
selber zu übernehmen , dort die Polen zu einem
neuen Ausstand zu ermuntern , der ein desini
tives feit accornpli schaffen soll , und schließlich
die Deutschen auch noch vor der Welt ins Un
recht zu setzen , indem man bvsst. sie durch alle
mögliche Plackereien zrnn Selbstschutz zu zwin¬
gen.

Hat England das Manöver hente klar er -
kannt ? Nur Optimisten und solche , die die wirk -
liche Lage nicht kennen , werden diese Frage be
iahen . Und eben diese mangelnde Einsicht bei
einem großen Teil der englischen öffentlichen
Meinung ist der Hauptgrund , warum z >i befiirch-
ten ist , daß auch diesmal wie immer sich die Wage
schließlich zugunsten Frankreichs neigen wird -
In der Einheit und Geschlossenheit seiner Tivlo
matie , in der klaren Erkenntnis der Ziele und
derFolgerichtigkeit in ihrer Verfolgung ist Eng -
land heute Frankreich unbedingt nnterlegen . ilnd
so ergibt sich mit einer ziemlich großen Sicher -
heii , daß der Oberste Rat erst in einer unbe -
stimmbaren Zeit zusammentreten wird , daß , mit
andern Worten , die Verschleppungstaktik der
Franzosen auf der ganzen Linie siegen wird .
Welche Folgeu diese Hinansschiebnug haben
wird , welche Hoffnungen sich daran knüpsen . das
wird einem hier von Franzosen «nd Polen fast
tagtäglich vor Augen geführt . Selbst eine even¬
tuelle Abberusnn » Le Rouds — ein gut nnter -
richteter Gewährsmann versichert mir eben , daß
sie unmittelbar bevorsteht — würde an den be-
stehenden Tatsachen und Plänen nichts ändern
können : der Herr wird wechseln, das System
wird in vollem Umfang dasselbe bleiben .

Griechen und Türken .
Die große Wriechen-Offensive . die am 24 . Mai

ds . IS . angekündigt , aber immer wieder ab-
gesagt war , hat nun endlich z» entscheidenden
Schlägen geführt . Es besteht kein Zweifel
mehr , daß der wichtige Stützpunkt der >iema -
listen , die Stadt Eskischehir , in der Nacht vom
19 . auf den 20. Juli von den Griechen genom¬
men worden ist . Voran ging eine Schlacht bei
Nutabia . wobei die Türken nicht. >vie das
Reuterbüro ausschneidet . 80 000 Mann verloren
haben , sondern sich sehr geschickt mit einer sol -
chen Truppenzahl zurückgezogen haben . Durch
den Erfolg bei Eskischehir ist die Scharte wieder
ausgewetzt , die die griechische Heeresmacht vor
drei Monaten an derselben Stelle erlitt . König
Konstantin , der bisher in Cordelio , einem Vil -
lenvorort von Smyrna , weilte , und eifrige Bor -
arbeit leistete , hat sich mit seinem Generalstab
nach Ufchatt (südwestlich von Kntahia und Eski -
schehir) begeben . Anch an der Nordkront hatten
die Griechen Glück. Ihre Hauptgruppe bat die
anatolische Bahnlinie besetzt . Jsmid ist viel -
leicht bereits von den Türken geräumt . In
London , wo man schon Konstantinopel von den
Angora -Kriegern bedroht sab . wird man er -
leichtert aufatmen . König Konstantin bat feinen
alten Kriegsruhm erneuert , indem er für Eng -
land die türkischen Kastanien aus dem Feuer
holte . Die Schale des Venizelos , der bereits
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wieder bei der englischen Regierung gegen Kon -
stantin intrigierte , schnellt in die Höhe. Tat -
sächlich ist die griechische Offensive diesmal etwas
anderes . Sie ist sorgfältiger vorbereitet . Ena -
land bat ja seine Hand im Spiele , mit Blockade
und heimlichen Unterstützungen . Die Offensive
atmet in Vorbereitung , Anlage und Durch -
führung , soweit sich bisher erkennen läßt , ge-
schickte höhere Führung . Man hat diesmal nicht
zuerst angegriffen , sondern hat erst den tür -
tischen Angriff abgewartet , hat sich die Jnitia -
tive durch geschicktes Ausweichen bewahrt , hat
an einer für die Türken entscheidenden Stelle ,
am Marmara - Meer , deren Hauptkräfte gefesselt
uud ist dami selbst an anderer Stelle zum ent -
scheidenden Gegenangriff mit starken Kräften
übergegangen . Man hat also aus der bisher
von den Türken mit so viel Geschick angewand -
ten Taktik gelernt . Es liegt zweifellos ein
neuer Geist , ein neuer Schwung in der grie¬
chischen Führung , seit König Konstantin an der
anatolischen Front persönlich führt , nnd hierin
von seinem tüchtigen , aus dem Balkankriege be-
kannten Generalstabschef , General Dusmanes ,
unterstützt wird . Das zeigte sich bereits vom
ersten Augenblick an , wo dieser für Griechen -
land hochverdiente , aber seiner Deutschfreund -
lichkeit wegen bei der Entente gehaßte General
nach den letzten Niederlagen im Frühjahr an
die Spitze des griechischen Generalstabes trat ,
und seinen Gesinnungsgenossen , den früheren
griechischen Militärattache in Berlin , General
Strategos , an die kleinasiatifche Front ent -
sandte . Die erste Maßnahme dieser beiden Män -
ner war . trotzdem die Türken bereits dicht vor
Uschak , dem entscheidenden Punkt , an der
Smyrnafront standen , ein systematisches, weites
Zurücknehmen der griechischen Linien , eine Um -
gruppiernng und im Zusammenhang damit
eine Verstärkung der griechischen kleinasiatischen
Armee , die das militärische Gleichgewicht in
Kleinasien wieder herstellte . Die türkische Of -
fensive lief sich fest , sie kam vor den Toren
Smyrnas zum Stehen , ohne trotz ihrer Erfolge
bei Eskifchehir und Afunkaraliifsar die Ent -
scheidung durch Vernichtung des griechischen
Heeres gebracht zu haben . Nun hat sich das
Blättchen gewendet , und die Reihe ist an den
Türken , sich schleunigst an der ganzen Front
zurückzuziehen , um nicht im Norden abgeschnit-
ten zu werden . Bis Angora ist ja noch weit ,
und es ist sehr die Frage , ob die Griechen in
ihrem neuen Tempo unaufhaltsam vordringen
können . Die Regierung von Angora weigert
sich jedenfalls , mit England in Verbindung zu
treten , weil sie die Gewißheit zu haben glaubt ,
daß die griechische Offensive von England unter -
stützt wird . Die Abgeordneten der türkischen
Nationalversammlung sind hinsichtlich des Krie -
ges in drei Gruppen geteilt . Eine Gruppe
wünscht den Konflikt mit Griechenland durch
Vermittlung Amerikas geregelt zu sehen. Die
Mehrheit besteht aber darauf , daß die einzig
mögliche Regelung nur durch Waffengewalt er-
folgen könne . Zwischen diesen beiden äußersten
Gruppen steht eine Minderheit , die auf deH
Ausgang der Ereignisse wartet , und noch keine
Entscheidung treffen will , welcher der beiden
Gruppen sie sich anschließen soll. Die „Unver¬
söhnlichen" verwerfen jedes Nachgeben als Lan -
desverrat . Sie versichern , daß über Smyrna
uud Thrazien nicht verhandelt werden könne ,
da diese Gebiete türkisch seien und türkisch blei -
ben müßten . Ueber diesen Punkt sind in der
Tat die ganze Nationalversammlung und auch
alle Kreise der Bevölkerung einig . Es bestehen nnr
Meinungsverschiedenheiten darüber , auf welche
Weise dies durchgesetzt werden soll . Von den
Moskauer Bolfchewisten ist allerdings trotz sorg -
sältig gepflegter Verhandlungen keine Hilfe zu
erwarten . Die haben zuviel mit ihrer Hungers -
not und den inneren Unruhen zn tun . Auch
hindert die geographische Lage rasches Eingrei -
sen. Die Nationaltürken sind also auf sich selbst
angewiesen . Ob es England gelingt , sie mit
Hilfe der Griechen unter den Friedensvertrag
zu zwingen , hängt vom KriegSglück der näch-
sten Tage ab . Ein trauriges Schauspiel jeden -
falls bietet dieses wechselvolle Abschlachten von
Türken und Griechen , das nichts ist , als die
Fortsetzung des Weltkrieges zum Zwecke bri -
tischer Ziele . Dr . A.

Die russische Hungerkatastrophe.
Die Notrufe , die Gorki und der Patriarch von

Moskau in das Ausland funkten , entsprangen
nicht einer rein privaten Anregung der beiden
Persönlichkeiten , sondern wurden im Einver -
ständnis mit der Sowjetregierung verfaßt . Dies
hat man an Berliner Regierungsstelle ausdrück -
lich festgestellt , und deshalb wird auch Maxim
Gorki , der nächster Tage in Berlin eintreffen
wirb , in der Beschaffung von Medikamenten und
ärztlichen Instrumenten (nicht von Lebensmit¬
teln , die Deutschland ja selber notwendig
braucht ) amtlich unterstützt . Es handelt sich also
um ein Zusammenarbeiten der beiden Regie -
rnngen , die sich ja auch kürzlich durch zwei Ab-
kommen ( vorläufiger Handelsvertrag und Ab-
kommen über die Kriegsgefangenen ) etwas
näher gekommen sind . Um so merkwürdiger
berührt ein Artikel der „Rosta ", des offiziellen
SZachrichtenbureaus der Sowjetregierung , ent -
nommen dem „Vestnick"

, worin ausgeführt wird ,
die Moskauer Zentrale werde über die neuen
Ernährungsschwierigkeiten ganz allein sich hin -
überhelfen . Die diesjährige russische Ernte
übertreffe die des vorigen Jahres nm 50 Mil¬
lionen Pud . Wenn einzelne Provinzen von
Hungersnot betroffen sind, so werde doch die
Republik in ihrer Gesamtheit nicht mehr leiden
als in den vorhergehenden Jahren . Diese kühne
Behauptung mutet angesichts der traurigen
Tatsachen , die man von zuverlässigen Gewährs -
Männern erfährt , ungeheuerlich , ja geradezu
frevelhaft an . Des Rätsels Lösung liegt in der
Politik , die in Moskau vollständig den Charak -
ter der leitenden Männer verdorben zu haben
scheint. Der erwähnte Artikel verkündet näm -
lich weiter , nur die Sowjetregierung sei im -
stände , das schwierige Problem zu lösen . Habe
sie doch bisher durch ihre genialen Maßnahmen
die Gefahr ans ein Mindestmaß zurückgeschraubt .
Es sei kein Grnnd vorhanden , anzunehmen , daß
die Sowjetmacht durch die Katastrophe der Na¬
tur erschüttert wäre . . . Hier verrät sich der
Moskauer Bolschewismus einmal gründlich ,
spottet seiner selbst und weiß nicht wie ! Nachdem
er durch seine grenzenlose Mißwirtschaft , durch
seine grauenhafte Berkennnng der menschlichen
Arbeitsbedingungen Rußlands Wirtschaft in
Grund und Boden regiert hat , sträubt er sich ge -
gen die Hilfe von außen , aus Furcht vor der Er -
schlltterung seiner politischen Macht . Er wird
sich diese gefährliche Hilfe trotz allem gefallen
lassen müssen. In dem Moskauer Hilfskomitee
mußten Vertreter der verschiedensten Partei -
lager , Mitglieder der Kerenski - Regierung und
sonstige „Reaktionäre " zusammengebracht wer -
den , weil ein rein bolschewistischer Ausschuß
nicht die Berührung mit dem ganzen russischen
Volke hätte und dem Ausland gegenüber nichts
ausrichten könnte . Das deutsche Rote Kreuz ,
die amerikanischen Quäker und die sonstigen in
Betracht kommenden Hilfsorganisationen könn -
ten mit dem russischen Komitee wohl kaum in
ersprießliche Verbindung treten , wenn es nur
eine Behörde des derzeitigen Moskauer Sow -
jetklüngels wäre . Man sieht das ja bereits an
der Haltung der Regierung w Washington . Die
Bereinigten Staaten , die doch gewiß am che-
sten besonders mit Lebensmitteln beispringen
dürften , machen ihre Hilfeleistung von der Er -
füllung ganz bestimmter politischer . Bedingun -
gen abhängig , als da sind : Entwaffnung der
roten Armee , Freiheit des Handels , der Person
und der Presse , Ausschreibung von Wahlen für
eine konstituierende Versammlung . Es ist ge>-
wiß kein schönes Bild , wenn die russische Hun¬
gersnot von Amerika gleich als politisches
Druckmittel benutzt wird . Aber im Verhältnis
der Völker untereinander herrscht nun einmal
die kalte Berechnung nnd im Falle Amerika -
Rußland hat sie vielleicht noch ihr Gutes . Die
Herren in Moskau werden sich jetzt manches
sagen lassen müssen , was ihnen unangenehm in
die Ohren klingt . Am 25. Juli treten die Außen -
minister von Finland , Estland , Lettland und
Polen in Helsingfors zusammen , um über ihre

Politik gegenüber Rußland zu beraten . Man
wird auf dieser Konferenz die große Gefahr fest-
stellen , die durch die neue russische Völkerwan -
dernng und durch die Chvlera -Berbreitung für
die Randstaaten und für ganz Mitteleuropa ent -
steht, nnd daraus werden sich überraschende For -
derungen an Moskau ergeben . Der Vertreter
der russischen Sowjetregierung in Berlin hat
sich bekanntlich beim Auswärtigen Amt über den
Obersten Freiberg all den Vertreter des Gene -
rals Semenow und über angebliche Truppen -
anwerbungen für die Gegenrevolution be -
schwert. Die deutsche Regierung wird erwidern ,
daß sie mit den Bestrebungen des Atamans Sc -
menow nicht das Geringste zu tun haben will ,
aber sie wird sich mit den furchtbaren Verfol -
gungen der deutschen Bauern und der Juden tn
öen Wolga - Departements eingehend beschäftig
gen und die nötigen diplomatischen Schritte tun .
Die Notschreie aus R " &T~mö haben das Mitleid
und die Hilfsbereitschaft aller menschlich emp-
findenden Deutschen wachgerufen , gleichzeitig
aber auch politische Fragen ins Rollen gebracht ,
die trotz des heimlichen Widerstandes der Mos -
lauer Machtgeber endlich einmal beantwortet
und erledigt werden müssen . Dr . A.

London , 25. Jnli . Nach eiyer Meldung des
„Daily Expreß " aus Riga verlassen 30
Millionen Bewohner der russischen Ge-
biete Samara und Samarow , nachdem sie sich
lange Zeit von Katzen , Hunden und Ratten er -
nährt haben , ihre Wohnstätten und machen den
verzweifelten Versuch , ein wohlhabenderes Ge¬
biet zu finden . Die allgemeine Völkerwande -
rnng geht nach drei Richtungen : nach Sibirien ,
nach Südrußland und nach Moskau . Alles
Vieh und Getreide , das die Wanderer auf ihren
Wegen antreffen , wird verzehrt . Die Horden
fallen die Züge an und legen den Eisenbahn -
verkehr vollständig lahm . Die Städte haben
um militärischen Schutz gegen die Ausgehunger -
ten ersucht. An verschiedenen Orten soll es zu
Gefechten zwischen Truppen und den wandern -
den Menschenmassen gekommen sein.

London , 25. Juli . Nach einer Meldung der
„Times " wird in den Hnngergebieten von Sa -
mara , Saratow und Archangelsk bereits Baum -
rinde g e g e s s en . Neben Hungersnot herrscht
auch Cholera . Bereits im Februar wußte
man , daß Gefahr im Anzüge war . Taufende
von Bauern flüchteten aus den Choleragebieten
und verbreiteten die Krankheit in ganz Ruß -
land . In den letzten sechs Wochen wurden
4570 neue Cholerafälle festgestellt, in Rostow
allein an einem Tage 723 Fälle . Die Cholera
hat auch Moskau erreicht .

London , 25 . Juli . (Eig . Drahtbericht .) Nach
einer von der „Times " veröffentlichten amt -
lichen Sowjetstatistik betrug die Zahl der Ein -
wohner in Sowjetrußland am 31. Dezember
v . Js . 138 Millionen oder 12 Millionen weniger
für dasselbe Gebiet als im Januar 1S14. Die
Einwohnerzahl von Moskau betrug zur gleichen
Zeit etwas über eine Million gegenüber 2 )4
Millionen im Jahre 1918.

Auswärtige Staaten.
Lloyd George zur irischen Frage .

lEigencr Drahtbericht . »
t . London , 25. Juli . Ueber die Verhandlungen

zwischen England und Irland sind keine neuen
Einzelheiten bekannt, ' man erwartet im Laufe
nächster Woche eine endgültige Entscheidung .
Der „Petit Parisien " glaubt zu wissen, daß das
von Lloyd George vorgeschlagene Projekt fol -
gende Punkte enthält : 2g Distrikte Südirlands
sollen ein Parlament nach dem Vorbild des-
jenigen der australischen Staaten erhalten . Ul-
ster würde dagegen das jetzige Parlament bei-
behalten . Außerdem wird eine dritte Organi -
fation gebildet , die den Namen „Hohe irische
Kammer " erhält und sowohl von Nord - wie
von Südirland erwählt würde . Schließlich
würde Irland in seiner Gesamtheit gleicher

Weise an das englische Reich angegliedert wer-
den wie Kanada , Südafrika , Neuseeland uns
Australien .
Die Abrüstungskonferenz von Japan abhängig -

lEig « ner Drahtbericht .)
London , 25. Juli . „Associated Preß " meldet

aus Washington : Bevor die Stellung Japans
bestimmt ist, wird es für sehr unwahrscheinli «
gehalten , daß formelle Einladungen zur Eni-
wafsnnngs - und Pazifikkonferenz entsandt wer'
den.

Republikenquintett .
( Eigener Drabtbericht .»

w . Paris . 25. Juli . Der „Neuyork Herald
meldet aus Washington , daß die Verhandlungen
über die Bildung einer Vereinigung der sllni
amerikanischen Republiken ( Panama , Salvatol >
Guatemala . Nicaragua und Costarica ) zu einem
einzigen souveränen Staat vor dem Abschluß
stehen.

Oderschlesien.
Der organisierte Raudeinfall .

(Eigener Drahtbericht .I
Berlin . 25. Juli . Ueber die polnischen Bor -

bereitungen zu einem neuen Aufstande in Obel '
schlesien berichtet die „Deutsche Allgemeine
Zeitung " aus Kattowitz , daß die Polen eine
Freiheitsarmee für Oberschlesien unter eine«'
Generaloberst gebildet haben . Das HaiiM "
quartier der Armee befindet sich in C ^enstochaN-
Regelmäßige Verbindung besteht zwischen Czen -
stochau und dem früheren polnischen HaM>£
quartier . Die Polen werden bei ihren SWJ
standvorbereitnngen von den französischen Be¬
satzungstruppen in keiner Weife gehindert .
Die französischen Regierungsblätter in englisch^

Beleuchtung .
(Eigener Drahtbericht .)

London . 25. Juli . Im Leitartikel der
day Times " heißt es : Die vom Quai d 'OrM
inspirierten Blätter klagen die Deutschen
Böswilligkeit an . Aber die Tatsachen spreche
eine andere Sprache . Bisher waren die
die Angreifer gewesen . Es wäre Selbstin ^
für die Deutschen , wenn sie einen Ausruhr Ö£*
vorriefen und sich dadurch ihres Rechts auf c >n
gerechte Lösung des oberschlesischen Problem
berauben wollten sowie den von den Franzose
gewünschten Vorwand zum Einmarsch in ^
Rnhrgebiet geben würden . Unglücklicherwei >
hatten die Franzosen bei dem Versuch der
len , ein fait accompli zu schaffen, nichts unter
nommen , nm den Aufruhr zu unterdrücken , 1^ -
Sern die Angreifer stillschweigend ermutigt . ^
ist deshalb nicht unwahrscheinlich , daß die ^
knnst französischer Verstärkungen ( Großbritan
nien kann keine schicken und Italien wird | °
gernd zugeben , daß seine Mannschaft wie» °
niedergemetzelt wird ) dazu dienen wird ,
polnischen Heißsporne zu neuen Versuchen 3
ermutigen .

Ms Clsaß-Lothringen . ^
Streik im Strahburger Elektrizitätswerk .

<Elgencr Drahtberichi . ) ,
t. Straßburg , 25. Juli . Seit Ende letzte

Woche ist die Arbeit im hiesigen Elektrizit ^
werk niedergelegt . Die Wirkung des Stillt «
des macht sich überall auf das Unangenehm '
bemerkbar . So wurden in der Stratzbur » .
Milchzentrale 30 000 Liter Milch sauer , und *

besteht die Gefahr , daß Kranke und Säugu »^
überhaupt nicht mehr mit Milch beliefert n>e
den können . Der Betrieb der Gefrieranlag
der Spitäler nnd die Lebensmittelversorg -
ist auf das Empfindlichste gestört . Seit gj «,
Monaten steht die Direktion des Elektrizr !^
Werkes mit ihrer Arbeiterschaft in Verhandln
gen über den Tarifvertrag , der am 1. In '1 zg
gelaufen war . Der Absicht , die Löhne u>n '

Theatee unö Musik.
Badisches Landestheater .

Vorstellung im Konzerthans . Alan hat hier
schon bessere Aufführungen der „C s 5 rd sfür -
sti n" gesehen , als sie am Samstag über die Kon-
zerthausbühne gegangen ist . Die sorgsame Vor -
bereitnng , die man bei den bisherigen Borstel -
lnngen der diesjährigen Sommerspielzeit rüh -
men konnte , war der Kalmansthen Operette an -
scheinend nicht zuteil geworden . Musikalisch
klappte manches (Ensembles ! ) nicht, und auch der
Ablauf des Spieles war diesmal nicht so geschlos-
sen und präzise wie bisher . HiNM kam, daß Pe¬
ter Hoenselaers , der den Edwin gewandt
spielte , stimmlich nicht in allem — die Höhe klang
oft spröde — den Anforderungen dieser Partie
genügte , die früher Helmnth Neugobaucr hier
so glänzend gesungen hat . Man Hätte die Rolle
mit Julius Steiner besetzen sollen . Als Sylva
Varescu zeigte Lola K a r o l y wiederum alle
Vorzüge ihrer Erscheinung , des temperament -
vollen Spieles und ansprechenden Gesanges . In
übermütiger Laune wirbelte die Stasi von Edith
Beer über die Bühne ? die junge Künstlerin hat
damit einen neuen Beweis iHrer Verwendbar -
keit abgelegt . Stürmische Heiterkeit erntete
Henry Berg stir seine witzige Verkörperung
des Bon !. Den Feri b^csi zeichnete Carl L o e -
bell mit wirksamen Strichen . Hans Felder
und Emma Voll waren als fürstliches Eltern -
Paar gut am Platze . Auch die übrige » Mitwir¬
kenden befriedigten . Das Orchester spielte , unter
Alexander Federschers Leitung , klangschön.
Trotzdem . . . das Zündende . Faszinierende fehlte
dieser Vorstellung ; vielleicht stellt es sich bei den
Wiederholungen ein . H. Wck .

Die „Kreuzclschrciber " der Exl -Leute . Unser
Berliner Schauspielresercnt schreibt : Sie
hätten mit Anzengruber ihr Berliner Gast -
spiel beginnen sollen ! Das ist die Fahne dieser
Meisterspieler aus Tirol , die vom Urwüchsigen

zur Kultur , zum G e i st der Natur empor -
stiegen und , wie Ludwig Anzengruber , eine
höhere Instanz der Wirklichkeit sind. Auch die
Fäuste und Prügel in den „Kreuzelschreibern "
kommen von rechtschaffenen Bauern , doch erst in
der Seele des großen Humanisten haben diese
ihre Menschlichkeit voll entfaltet . Nicht etwa
Salon - , aber Dichter -Tirolertum . . . Der mo-
nistifche Philosoph von der Landstraße , der
Steinklopferhans , Anzengrnbers lebendiges
Denkmal , ist ein Beispiel . Ein Kuckucksei ? Mit
Nichten . Zu Geisern führte einst der richtige
Bauer Konrad Denbler Pflug und Dungwagen
und — schrieb ungelehrte Weisheitsbücher , die
ihm die Freundschaft Feuerbachs und Haeckels
und das Zuchthaus einer den lieben Gott be-
schützenden kaiserlich - königlichen Justiz ein -
trugen . Aus dem Samen der Deubler entsteht
immer einmal solch ein hnmoriger alter Apostel ,
wie der Steinklopferhans , wenn ihn der Schoß
Anzengrnberscher Poesie austrägt . Der hoch-
intelligente Eduard Köck von der Exl -Truppe
gab ihn sehr einheitlich und eindringlich , aber
freilich nicht ganz naiv . Unter den zahllosen
berühmten Steinklopfern meiner Gedächtnis -
Heerschau (Martiuelli , Tyrolt . Thaller ! ) sei die
Palme einem Weniggekannten gereicht : dem
schon begrabenen Anton Jules , der die reine
Herzensweisheit hatte . Im ganzen waren die
Exlschen „Kreuzelschreiber " eitel Wonne ! Der
kluge Regisseur der Exl - Bühne (Eduard Köck )
strich die Entree - Lieder mit gutem Mut . Man
könnte noch weiter gehen und auch das „Bei
Seite "-Sprechen (über die Rampe hinaus » aus -
tilgen . Hermann Kienzl .

Zu Gustav Kadelburgs 70. Geburtstag .
Ein Bühnenautor , der unzähligen Zeitgenos -

sen , wenn auch nur für einige lustige Abend -
stunden , die Sorgen des Alltags verscheucht hat ,
ist Gustav Kadelburg , der am 26. Juli sein 70.
Lebensjahr vollendet . Zu Budapest von deutschen
Eltern geboren , wandte er sich schon in jungen
Jahren der Bühne zu . Es ist Heute fast vergeh
sen . daß er viele Jahre auch als Schauspieler ein
Liebling der Berliner geweien ist : es war wäh-
rend seiner Tätigkeit am Wallner -Theater und

vor allem am Deutschen Theater unter L 'Arron -
ges Leitung , wo er von 1884 bis 1804 als Charak -
terkomiker wirkte , aber auch in ernsten Rollen
Aufsehen erregte . Auch außerhalb Berlins , wie
in Hamburg und Wien , war er tätig , und er trug
seinen Namen sogar über den Ozean . Indessen
verblaßte dieser Ruhm bald vor dem des erfolg -
reichen Schwank- und Lustspieldichters . Allein ,
noch mehr aber in glücklicher Kompagniearbeit
mit anderen , schuf er eine lange Reihe von Stük -
ken , die sich des größten Bühnenerfolges rühmen
können . Zu seinen Mitarbeitern gehören *oft
alle Autoren der heiteren Muse aus den letzten
Jahrzehnten , vor allem Blumenthal , dann Franz
von SchöntHal , Fedor v . Zobeltitz , Presber , Sko -
wronnek u . a . Was dabei im einzelnen den An-
teil Kadelburgs ausmacht , ist natürlich nicht fest-
zustellen .aber man geht wohl nicht fehl, wenn
man annimmt , daß er vor allem den sicheren Sinn
für Bühnenwirkung , den die reiche Erfahrung
in - ihm ausgebildet hatte , als Mitgift in die lite -
rarische Ehe einbrachte . Schwanktitel wie „In
Zivil "

, „Großstadtluft "
. „Im weißen Rössl" ,

„Goldfische" , „Ein Familientag "
, „Husarenfieber "

sind ebenso viele Erinnerungen an Abende unge -
trübt er Heiterkeit . Schon einzelne dieser Namen
zelgen , wie eng die Situationen , auf denen Ka-
delburgs Stücke aufgebaut find, mit Verhält -
nissen einer Zeit zusammenhängen , die wir heute
als vergangen betrachten , und die wir im Gegen -
satz zu der unseren gern als harmlos zu nennen
pflegen . In der Tat verlangt es unsere , an schär-
fere Reize gewöhnten Nerven heute nach etwas
stärkerem Gewürz in Situation und Charakter : -
stik. Aber vielleicht verleiht ihnen die historische
Patina , die uns schon über Kadelburgs Kommer -
zienrätcn , Leutnants und Backfischen zu liegen ,
scheint , einen neuen , leisen historischen Reiz . Und
sicher kann iHr Schöpfer für sich in Anspruch neh-
men , was einst Kotzebue als einsichtig« Kritiker
des eigenen Wertes von sich gesagt hat : daß seine
Gestalten vielleicht nach einigen Jahrzehnten der
Beliebtheit vom Spielplan verschwinden dürften ,
daß sie aber aus unabsehbare Zeit hinaus in den
Händen immer neuer Lustspieldichter zu frischem
Leben erwachen würden .

Runst unö Wissenschaft.
Das Jubiläum der Venus von Milo . o - ffIt,

sem Jahr ist genau ein Jahrhundert abgela >u x
seit eines der berühmtesten Meisterwerke j
Kunst der modernen Menschheit wieder bekan
wurde . Die Venus von Milo . 1820 w» .
die Statue auf der damals unter türkischer
Hoheit stehenden griechischen Insel Melos ( ■'
entdeckt : ein französisches Kriegsschiff lag i 1 jjt
lig gerade bei der Insel vor Anker , und ^
Franzosen hatten Kunstverständnis genug .
Werk sofort zu erwerben und fortzuschaffen, m
Jahr war das Schiff noch unterwegs . 1821 AN
die Statue nach Paris gebracht und dem j9i
Ludwig XVIII . geschenkt , der die Aufstellung ^
Louvre anordnete . Seitdem ist „unsere <ji
Frau von Milo "

, wie Heine sie nannte , „ n,
zum bekanntesten klassischen Bildwerk gewor ^
und sie bildet neben Lionardos Mona Li ?" je1
den Hauptanziehungspunkt für alle Besuche ^
Louvre -Sammlungeu . Ueber den Schöpfe^
Statue wird immer noch gestritten . Man 51
jetzt wohl allgemein an , daß man es mit c „
Erzeugnis der spätchellenistischen ,
Kunst zu tun hat , vielleicht mit der Nach^ r j,fi
eines älteren Werkes . Ein anderer Strem ^^ r-
ist die Stellung der bekanntlich nicht mehr
handencn A r m e . Sehr eigentümlich '1*
der Umstand , daß , als die Statue aussog jet
wurde , Sie Arme nach dem Zeugnis der rCit,
Arbeit Beteiligten noch vorhanden ^
daß später aber doch nicht mehr festzustellen g .i
wie die Göttin sie eigentlich gehalten
sind dann auch die verschiedensten ® rs ? "ä V '1
vorschlage gemacht worden , ohne daß eine
ihnen einstimmige Anerkennung gefunden

Die Bibliothek in Löwen kann
Grundsteinlegung am 28 . Juli begehen . {et>
lehrte aus den Ententestaaten wohnen dem jH
lichen Akte bei . Deutschland ist bekanntt '

^ rA
Versailler Vertrag verpflichtet worden - jet
Stellung von Büchern die Wiedererrichru
Bibliothek zu erleichtern .
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bis 48 Ct . zu kürzen , widersetzte sich die Ar -
beiterfchaft . Da die Arbeiterschaft einstimmig
die Herabsetzung iwä Lohntarifs ablehnte , or¬
ganisierte die Direktion für den Fall eines
Streiks Aushilfspersonal . Daraufhin trat die
Arbeiterschaft geschlossen in den Ausstand . Der
Streik hat auch bereits auf die A n g e st e l l -
ten der Straßenbahn übergegriffen . Vor
iie Wahl gestellt , entweder eine Lohnreduktion
"der Entlassung anzunehmen , wählten die An -
gestellten das letztere , so daß auch die Angestell -
ten der Straßenbahn als ausgesperrt zu be-
trachten sind .

Die Srisis in der lothringischen Eisenindustrie. -
lEig «n«r Drahtbericht .I

t. Metz, 25. Juli . Die Wirtschaftskrise im
Lothringischen Industriegebiet gewinnt an Aus -
«ehnung und Schärfe . In verschiedenen Hütten -
werken mußten in der letzten Zeit wiederum
Arbeiter und Angestellte entlasten und Feier -
'chichten eingelegt werben . Dies ist namentlich
auch der Fall in Rombach . Die Wirtschaftskrise
?at auch das Hochofenwerk in Uekingen derart
,tt Mitleidenschaft gezogen , daß mit einer Still -
legung des Betriebes zu rechnen ist, 130 Arbei -
ter sollen völlig entlassen werden , 260 vorläufig
Arbeitslosenunterstützung erhalten und nnr 150
weiter beschäftigt werden . Auch in Hagendingen

Mt Massenentlasiungen zu rechnen sein. Die
-Vetriebseinschränkungen aus den Hüttenwerken
worden naturgemäß auch solche auf den Erz -
Gruben nach sich ziehen .

Deutsches Reich.
Getreidebewirtschaftung 1921-22.

Zur Durchführung des Gesetzes über die Ne-
Selung des Verkehrs mit Getreide vom 21. Juli
t92i hat der Neichsminister für Ernährung und
Landwirtschaft in einem Schreiben au die Lan¬
desregierungen u . a . folgendes bemerkt :

»Eine der wichtigsten Neuerungen in der
« rotversorgung im nächsten Wirtschaftsjahr be -
Mt darin , daß neben dem rationierten Brot
Gebäck aus freiem Mehl ohne Einfchrän -
wng verkauft und gekauft werden kann . Es
Gesteht die Gefahr , daß die Beschaffenheit des
»us Karten abgegebenen Brotes zugunsten des
" eieu Gebäcks beeinträchtigt wird, ' andererseits
wuß . wie näherer Ausführung nicht bedarf ,
»^oßer Wert darauj gelegt werden , daß auch daS
Rationierte Brot der Bevölkerung in ein -
^ andfreier Beschaffenheit geboten
wird. Aus diesem Grunde ist davon abgesehen
worden , die bisherige Brotstreckung von Reichs -
wegen fortzusetzen , vielmehr werden die Kom-
wunalverbände vom 15. August ab in voller
Wt ihres Bedarfs mit Brotgetreide oder Mehl
beliefert werden .

muß aber auch dafür gejorgt werden , daß
örtlichen Stellen von einer Brotstreckung

Abgesehen und etwaigen Versuchen der Bäcker
°Ur unerlaubten Streckung mit allem Nachdruck
^ segnen . Es wird daher angeordnet , daß
? » mi 5 . August 1921 ab das aufGrund

öffentlichen Bewirtschaftung
? ° lieferte Brot nicht mit Strek -
^ » ngsmittel » Hergestellt werden
darf .«

^ Saöischer Landtag.
Der 3. Nachtrag zum Slaatsvorauschlag .
Wo» unserem parlamentarischen Mitarbeiter.)

- ^ er Haushaltsausfchuß des Landtags
iat in der vorigen Woche die Anforderungen des
? ^ b e i t s m i n i st e r i u m s im III. Nachtrag
urchbx^aten und genehmigt . Aus den Veratun -

seien folgende Punkte hervorgehoben :
it$ tt Baden gibt es zurzeit 1092 Blinde : die

^ richtung des Landesblindenpfle -
s , der selbst blind ist . hat sich bisher be-

wahrt.
. .Als Beihilfen für Kleinrentner -
o,, 1 iorge wird ein Betrag von 250 000 M an -
»qor &ert . Diese Anforderung erfolgt entspre -
inib einem Landtagsbeschlutz zur Linderung

d»! ber Kleinrentner vom 7. Juli v . Js .,
^ in Frage stehende Betrag soll den gemeind -

Fürsorgeämtern zufließen , die nach be -
»,'winten Richtlinien im Einvernehmen mit den
. .Uretern der Kleinrentner die Fürsorge fach-

betreiben : die Summe (Bedarf für 1921 :
NVvy M, hierher als Boranschlagssatz die
3-xii mit 250 000 M) ist dazu bestimmt , die

augkxit der Gemeinden aus diesem wichtigen
Met anzuregen ,

fjj 1' 't einem Abbau der Erwerbslosen -
° rg - ist im Jahre 1921 nach der gegen-

Rt&fi kaum zu rechnen : unter Berück-
Ö «« !? eines noch zur Verfügung stehenden
»»Kredits werden für 1921 rund 15 Millionen

& k benötigt .
t T j

18 Beihilfen zur Abhaltung von Be -
b s r ä t e k n r s e n sind 15 000 Jl angesor :

iiöftf» dieser Summe sollen den Gewerk -
^ Beihilfen zu den von ihnen zu veranstal -

»n * Kursen für Betriebsräte ( Vermittlung
Kenntnissen auf dem Gebiet der Wirtschafts -

fie &i, öer sozialen und bürgerlichen Gesetz -
dies» Ä , zugewiesen werden : insbesondere sind
kle « Mittel dazu bestimmt . Kurse auch an
r^^ eren Orte » zu ermöglichen . Die Anforde -
^ien? einem entsprechenden Antrag des
A>,r -^^usabgeordneten Ziegelmaier Rechnung .

der anderen Seite hat der Bund badischer
tj^ ^ tgeberverbände , dem sich andere Orqanisa -

angeschlossen haben , gegen die Bewilli -
ein>>? Staatsmitteln für derartige Zwecke in
#ei» : . ®,n fK»öe an den Landtag Verwahrung ein-
3Ji a iy - Der Reichstag hat jüngst 1 Million
^ ern ! Itl ähnliche Zwecke genehmigt und den
^ . . s^ 'chaften und Angestelltenverbänden zur
Ant' ^ Ung gestellt . Ein sozialdemokratischer

. Ä !,bie angeforderte Summe auf 80 000 M
8 wurde mit 7 gegen 3 Stimmen bei

v ., Haltungen angenommen .
» m ? » « Kosten des Land e sw irtsch a fts -
• tttew ®!10 eine Nachfvrdernng von 110 000 A
a&ftcr ^I 1? • Dieses Amt ist in der jüngsten Zeit
aus • worden und besteht zurzeit nur noch
weso « Beamten . Für Bau - und Wohnungs -
beivini ^ ^ ^ ^ m außerordentlichen Etat weiter
wlib ^? Millionen Mark Beiträge zur Ge -

rung von Baukostenzuschüssen

und Baukostendarlehen 2. Teilbetrag
(Nachsorderung ) und 400 000 M Beiträge des
Staats zur Förderung des Kleinwoh -
nungsbaus 2 . Teilbetrag ( Nachsorderung ) .
Das Ausführungsgesetz zum Woh -
nuugsabgabegefetzist nach Mitteilung des
Arbeitsministers fertiggestellt und soll dem Land -
tag in Bälde zugehen .

Bezüglich der Kulturverbesserungen ,
für die l 'A Millionen eingestellt sind , teilte ein
Regierungsvertreter mit , daß in Baden seit An -
sang 1920 104 Unternehmungen anhängig ge-
worden seien : 11 davon seien beendigt . An
großen Unternehmungen seien gegenwärtig im
Gang die Weschnitzkorrektton und ein größeres
Unternehmen im Kehr - und Landgrabengebiet ,
hauptsächlich zum Zwecke der Entwässerung .
Mit der Renchkorrektion solle baldigst begon -
neu werden . Ein sozialdemokratischer Antrag ,
die Summe von \ Y> auf 3 Millionen zu er¬
höhen , wurde abgelehnt .

Was die Anforderungen zur Verbefse -
rung und Instandsetzung von Land -
st rasten anlangt ( rund 2 Millionen Mark ) ,
so ist zu erwähnen , daß in Baden zurzeit 523
Kilometer Autolinien in Betrieb sind : weitere
212 Kilometer stehen in Aussicht . Baden hat be -
antragt , daß ein Teil der vom Reich geplanten
Fahrzeugst . euer den Ländern zwecks Unter -
Haltung der Landstraßen überwiesen wird :
andere Länder haben sich diesem Antrag ange -
schloffen .

Für Anlage eines Wasserkatasters ist
eine erste Teilforderung mit 170 000 M angefor¬
dert . Der einschlägige Antrag Duffner (Ztr . ) .
der dem Landtag vorliegt , ist damit erledigt .

Die Einnahmeposition von 707 500 Ji Ersatz
des Reiches für die persönlichen und die damit
zusammenhängenden sachlichen Ausgaben für die
Wasser st ratzen des Rheins , des Neckars
und des Mains wurde aus dem Budget heraus -
genommen , bis der Vertrag mit dem Reich über
den Uebergang der Wasserstraßen vorliegt , der
binnen kurzem dem Landtag zugehen soll.

Die sozialdemokratische Fraktion
hat im Landtag einen Antrag eingebracht , wonach
das Staatsministerium ersucht werden soll , ge-
genüber der Reichsregierung aus das Entschie-
denste dafür einzutreten , daß die invalid gewor -
denen Arbeiter und ihre Hinterbliebenen wie
bisher Beihilfen und Unterstützungen erhalten
und auf keinen Fall schlechter gestellt werden als
die württembergischen Invaliden und als sie sich
ständen , wenn die Eisenbahnen noch dem Lande
Baden gehörten .

Zum 100. Geburtstag der badischen
evangelischen Landeskirche.

Am 2«. Juli 1921 sind hundert Jahre seit dem
Tage verflossen , da im Großherzogtum Baden
die Unionsurkunde unterzeichnet wurde ,
wonach sich die Lutheraner mit den Reformier -
ten vereinigten und die „vereinigte evangelisch-
protestantische Landeskirche Badens " bildeten .

Der Mangel an Gemeinschaftsgefühl hat sich
als deutsches Erbübel auch auf dem Gebiete der
Kirchengeschichte gezeigt . Auf dem Marburger
Religionsgespräch konnten Luther und
Z w i n g l i sich nicht einigen , und so entstanden
in Deutschland neben den evangelisch - lutherischen
Landeskirchen auch reformierte Gemeinden , z . B .
unter Kurfürst Friedrich III . in der rechtsrhei -
nischen Pfalz . Diese Trennung der beiden evan -
gelischen Konfessionen hat der evangelischen
Sache natürlich großen Schaden zugefügt . Es
war daher begreiflich , daß überall in Baden der
Wunsch rege wurde , beide protestantischen Kon -
fessionen zu vereinigen . Durch Männer wie
Johann Arndt , Philipp Jakob Spener , August
Hermann Francke , Graf Zinzendorf und so viele
andere , die in Deutschland einen lebendigen , in
der Liebe tätigen Herzensglauben predigten ,
wurde auch eine Plattform geschaffen, auf der
Reformierte und Lutheraner nebeneinander
stehen und sich zusammenfinden konnten . Hat -
ten sie sich getrennt , weil sie in verschiedenen Leh-
ren , namentlich über das Abendmahl , einen
„anderen Geist" hatten , so konnten sie sich wie-
der einigen in der Liebe zu Christus . Als in
Preußen im Jahre 1817 die dreihundertste Wie-
derkehr von Luthers Thesenanschlag festlich be -
gangen wurde , gelang es . die Vereinigung der
Lutheraner und Reformierten zustande zu brin -
gen . Vier Jahre später wurde auch B a d e n der
Segen der Union zuteil .

Im Jahre 1746 bestieg Karl Friedrich ,
der Enkel des Gründers von Karlsruhe , den
Thron des Markgrasentums Baden . Mit Recht
nennt ihn die Geschichte den „Gesegneten ". Hat
er doch in einer 62jährigen Regierung sein Ge¬
biet verzehnfacht , die verschiedenen Territorien
des neuen Staates zu einer Einheit zusammen -
gefügt und in jeder Beziehung die Wohlfahrt
des Volkes gefördert . Leider sagte er sich im
Jahre 1806 mit 15 deutschen Fürsten von Kaiser
und Reich loS und gründete mit ihnen den unter
dem Protektorat Napoleons stehenden Rhein -
bund , wofür er von Napoleon zum Großherzog
ernannt wurde . Unterstützt von Johann Niclas
Friedrich Brauer , dem hervorragendsten
Staatsmann , den Baden je besessen hat , war er
ein Wegbereiter der Union . Im Jahre 1807
wurde der lutherische Kirchenrat in Karlsruhe
mit dem reformierten Kirchenrat in Heidelberg
vereinigt . Sitz dieser neuen Behörde war
Karlsruhe . Damit war zunächst wie in Preußen
eine Berfassuugsunion geschaffen. Während es
aber in Preußen dabei verblieb , ging man in
Baden ans dem eingeschlagenen Weg bis zu sei -
nem Ende weiter . Das geschah unter Groß -
herzog Ludwig <1818 bis 1830 ) . Der Anstoß
kam aus verschiedenen Gemeinden der Pfalz . so
daß Pfarrer Dreuttel im Jahr 1822 schreiben
konnte : „Vom Volke ist die Bereinigung an -
geregt und nicht von der Geistlichkeit vorge -
schlagen worden . Sie wurde vom Volke ge-
wünscht und nicht von der Kirchenregierung
empfohlen , vom Volk verlangt und nicht von
der Regierung geboten .

" Am 7. Juli 1820
wurde von Großherzog Ludwig die Einberufung
einer Generalsynode genehmigt und zum
Vorsitzenden Staatsminister Freiherr von Berk -
heim bestimmt . DaS Großherzogtum hatte da¬
mals 704 555 Katholiken , 261565 LlUheraner ,
67170 Reformierte und 16 573 Israeliten . Die
theologische Fakultät der Universität Heidelberg
wählte den lutherische « Kirck-urat Schwer » und

den reformierten Professor Daub in die Synode .
Das Kirchenregiment entsandte sechs Mitglieder ,
darunter Prälat Johann Peter Hebel , Ewald
und Sander . Am 2 . Juli 1821 zogen die Ab-
geordneten . 21 geistliche und 23 weltliche , in die
Karlsruher Stadtkikche . dem Verhandlungsort
der Snuode . Vom 14. bis 21. Juli wurde die
Fassung der Unionsurkunde mit ihren Bei -
lagen festgestellt , und am 26. Juli erfolgte die
Unterzeichnung . Am 28 . Oktober wurde in allen
Kirchen des Großherzogtums unter freudigster
Anteilnahme der gesamten evangelischen Bevöl -
kerung das Fest der glücklich zustandegekomme -
nen Bereinigung gefeiert . Bon den Städten
Heidelberg , Mannheim und Bretten wurden so-
gar Denkmünzen geschlagen. Wenn auch da oder
dort eine kleine Gemeinde nichts von der Union
wissen wollte , so fügte sie sich doch bald in den
Nahmen der neuen Landeskirche . Heute wissen
in Baden die allermeisten nicht mehr , ob ihre
Vorfahren lutherisch oder reformiert waren .

Es war eine wirkliche positive Union , die hier
zustande kam, nicht bloß eine Union unter In -
differenzieruug der Bekenntnisse . Die beiden
zusammentretenden Konfessionen teilten sich ihre
Güte und Vorzüge mit und durchdrangen sich
zu einer höheren Lebensgestaltung . Die klas-
fischen Zeugnisse des reformatorischen Glaubens ,
die Augsburgische Konfession , der Heidelberger
und kleine lutherische Katechismus wurden die
Symbole der geeinten evangelischen Landes -
kirche : aber ausdrücklich wurde auch das Recht
der freien Forschung in der heiligen Schrift ge-
fordert und anerkannt . Das Abendmahl , über
das früher unter den Evangelischen oft häß -
liche und wertlose Streitigkeiten geführt wur -
den . wird in der neuen Landeskirche einfach mit
den biblischen Spendeformeln gefeiert , wobei die
theologische Auslegung völlig ungebunden bleibt .
Die nur in der lutherischen Kirche übliche Feier
des Karfreitags wurde in der ganzen Landes -
kirche eingeführt .

Hundert Jahre ist jetzt die Badische Landes -
kirche alt . So manche Stürme sind über sie
dahingebraust . haben sie aber nicht erschüttert .
Das Jahr 1861 brachte ihr unter Großherzog
Friedrich l. eine Kirchenversassung . wodurch
die evangelische Kirche die wünschenswerte Un -
abhängigteit vom Staat in allen inneren Fra -
gen erhielt . Durch die Staatsumwälzung vom
9 . November 1918 wurde eine Umgestaltung die-
ser Kirchenverfassung nötig , und am 4. April 1920
trat die neue Verfassung in Kraft . Die furcht -
bare Not des von haßerfüllten Feinden geknech -
teten und sich im Parteihader zerfleischenden
Vaterlandes stellt auch die Badische Landeskirche
vor außerordentlich große und schwere Aus-
gaben . Sie wären ohne Zweifel leichter zu
lösen , wenn in einer Zeit , in der Autorität nicht
mehr viel gilt und ein öder Materialismus die
Seelen leer macht, nicht viele der Kirche gleich-
gültig gegenüberständen . Möge es der Badischen
Landeskirche beschieden sein, auch in Zukunft rei -
chen Segen zu verbreiten und sich durch alle
Gefahren hindurch siegreich zu behaupten ! -a-

tandeskreis '.ag.
Am Samstag fand in Freiburg ein Landes -

kreiStag statt , zu dem sämtliche Kreisausschiisse
der elf Kreise Badens Vertreter entsandt hatten
und den der Vorsitzende des Kreisausschusses
Freiburg , Landtagspräsident Dr . Kopf , leitete .
Erörtert wurde zunächst die gemeinsame Förde -
rung der Haustierzucht mit der Badischen
Landwirtschaftskammer und die WohlfahrtS -
pflege . Hierzu wurde eine Entschließung an -
genommen , in der zum Ausdruck kommt , daß die
Wohlfahrtspflege am besten durch die Selbstver -
waltungskörper ( wie es die Kreise sind ) ausgeübt
wird . Um hierüber eine einheitliche Basis zu
erhalten , soll das Arbeitsministerium alsbald
eine Konferenz im Einvernehmen mit den Kreis -
Verwaltungen zur Besprechung der WohlfahrtS -
pflege einberufen . Weiter wurde erörtert das
Befahren der KreiSstratzen i ' N & Kreiswege mit
Lastkraftwagen Es gelangte ein Antrag zur
Annahme , der eine Ueberwachung des Ber -
tehrs und eine Erweiterung der staatlichen
und privaten Haftpflicht fordert . Die Mitwir¬
kung der Kreise bei der Kriegsbeschädig -
ten - und Kriegshinterbliebenenfür -
sorge durch Gewährung von Beihilfen wurde
durch Annahme einer Entschließung dahin klar
gelegt , daß eine solche Unterstützung in erster
Linie Aufgabe des Reichs und der Einzelländer
ist und datz diese Unterstützungen nicht zu den
Aufgaben der Kreise gehören . Der Landeskreis -
tag befaßte sich ferner mit der Mittelstands «
Hilfe , die ihren Zweck voll erfülle , mit den
Satzungen der landw Winterschulen und mit der
Erhöhung der Staatsdotation an die landarmen
Verbände (Kreise ) . Zur Frage der Beitragsge -
Währung an das Forschungsinstitut für rationelle
Betriebssühruna im Handwerk in Karlsruhe ver -
hielten sich sämtliche Kreise mit einer Ausnahme
ablehnend .

verschiedene Drahtmelüungen.
ReichsjustizministerSchiffer über das

Kabinett Birth .
«giflcncr Drahtbericht .I

t . Remscheid, 25. Juli . Auf einer festlichen Ber -
anstaltung der Deutschdemokratischen Partei am
23 . Juli in Remscheid hielt Reichsjustizminister
Schiffer eine bemerkenswerte Rede über die aus -
wärtig « Lage , in der er über die Stellung tes
Kabinetts Wirth sagte : „Die Ententemächte müs-
sen sich darüber klar sein , wenn sie über die Bei -
beHaltung der Sanktionen und über die Zutei -
lung Oberschlesiens entscheiden, daß der Sturz
des Kabinetts Wirth mehr bedeutet , als ein blo-
ßer Personenwechsel : Wenn dieses Kabinett von
der Wucht der Ereignisse weggerafft wird , dann
wird es keine Regierung geben, die eine ord-
nungsgemätze Entwicklung durchführen kann .
Die Auflösung des Reichstages würde eine Ver -
stärkung der Rechts- und Linksparteien sein und
eine Zorreibung der Mitte bringen — wir hä £
ten das Chaos — , darum hängt von dem Schick-
sal des Kabinetts WirtH das Schicksal
Deutschlands ab , weiter das - Schicksal Euro -
vas . das Schicksal der Welt .

Eine Vergeltungshandlung Dr. Heims.
(Drahtmoldung unseres Münchener sr .-Korresp .)

München, 25. Juli . Dr . Heim teilt zur Klä-
rung umlaufender Gerüchte mit . daß Vertreter
Deutschlands . Oesterreichs und Ungarns trotz
des anfänglichen Widerstandes von feiten Bel¬
giens und Frankreichs aus den internationalen
Landwirtschastskongreß zum 12. und 13 . Jutt
nach Paris eingeladen waren , er selbst durch den
französischen Landwirtschastsminister am 8. Juli .
Dr . Heim hat aber seine Teilnahme abgelehnt
mit dem Hinweis auf die Vorgänge in Ober -
s ch l e s i e n.

Buchdruckerstreik.
(Eigener Drahtberlcht .)

Köln . 25 . Jnli . Die Kölner Buchdrucker-
gehilfen sind heute wegen Lohnforderungen in
den Ausstand getreten . Alle Zeitungsdrucke -
reien sind geschlossen .

*
w. Berlin . 25 . Juli . (Eig . Drahtbericht .) Durch

erneute Verhandlungen unter dem Vorsitz des
Regierungsrates Dr . Brahm vom Reichs -
arbeitöministerium ist eine Einigung für das
Buchdruckergewerbe erzielt worden .

kommunistenprozeh.
(Eigener Drahtbericht .)

Frankfurt a. M ., 25. Juli . Heute vormit¬
tag begann vor dem Sondergericht beim Reichs -
wehrtruppenkommando in Frankfurt a . M . der
Prozeß gegen 20 Kommunisten aus Neukölln
und Frankfurt a . M . Denselben wird zur Last
gelegt . Personen zu Verbänden militärischer
oder politischer Art zusammengeschlossen oder
an solchen Verbänden teilgenommen zu haben ,
ohne dazu durch Rat und Tat wesentliche Hilfe
geleistet zu haben . Die Anklage stützt sich auf
Propagandamaterial der Kommunistischen Ar -
beiterpartei und deren Aufzeichnungen über die
ganze Organisation , die in Neukölln beschlag-
nahmt wurde . Die Anklage hebt die völlige
militärische Gliederung dieser Kampsorgani -
sation hervo « . deren Leitung in den Händen des
Hmlptangeklagten , Schriftsteller Kurz -Neukölln ,
lag .
Ein neuer französischer Gefangenen - Schlächter .

<Eig«ner Drahtberickr .!
Paris , 25. Juli . In der „Humanitö " wird

der Hauptmann Martin vom Jnf .-Reg . 134
angeklagt , daß er bei Fleury 180 deutsche
Kriegsgefangene in einem Schützengraben nach
beendetem Kampf habe niedermachen lassen.
Nach dem Kriege habe sich ber inzwischen zum
Major beförderte Hauptmann Martin dieser
Tat gerühmt .

Der ZNarkkurs in Zürich .
lEigmier DraHtbrricht .)

e. Zürich , 25 . Juli . Die heutige Schluß -
Notierung 100 M -. 7,70 Geld , 7,80 Brief Franken .

w . Paris . 25. Juli . ( Eig . Drahtbericht .) Die
Reparationskommission wird sich demnächst in
zwei wichtigen Sitzungen u . a . mit folgenden
Fragen beschäftigen : 1 . Abschätzung des Wertes
der von Deutschland an die Alliierten ausgelte -
ferten Handelss ^ iffe und endgültige Verteilung
dieser Schiffe . 2 . Auslegung einer Anzahl von
Bestimmungen deS Londoner Zahlungsstatutes .
3. Prüfung des Berichts des Garantiekomitees
über seine Verhandlungen mit der deutschen
Regierung in Berlin .

Stimmen aus üem Publikum.
lKür Beröffcntlickunarn unxr dielcr Rubnk llb«r>

nimmt dt« Redaktion keine VeranNovrtuno .»

Die Ariedhofpforte
darf nicht mit Rad überschritt «» nxriden , mtatn Divb -
stichlsgesabr ist das « cht unawsenchm . Die Begrün -
dun « des Verbotes , dab ein Herr einmal sich im Fried -
Hof selbst wieder ans daS Nad aekdt habe , ist nicht stich-
balttg . Ich würde auch nichts besonderes d« bet seben.
wen « jrmand ans dem breiten Weg des Friedhofcs
lawgs« m radfahren würde . — a—

Autoslaub.
Mit diesen Zeilen sei dt« Aufmerksamkeit der »ultän -

iig «n Behörde auf einen Zustand gerichtet , der in dicier
rogonarmen Zeit g« r« dc»u zu einer Ptase geworden ist.

tm
letzten Stück der Siemcn ^ttrabe — also zwischen

l-bwscvstrabe und der Siem « » Sbrücke — befindet sich
auf der ein « » Seit « etu« Anzahl von Al « in « ärten . die
von den vorbeifahrenden Autos völlig verstaubt sind.
Dieses Stück Strub « ist mit einer etwa 6 Ztm . dicken
Staubschicht bedeckt und ganze Wolken von Staub wer -
den beim Vorbeifahren aufgewirbelt .

Ist di« s«s Stück nun «in« für den Autoverkehr »uge -
lassen« Stroß « , so muH die zuständig « Behörde dafür
sorgen , datz st« in einen fahrbaren Zustand dadurch
versetzt wird , dab ein « ord« ntlili >« D « cke darauf kommt .
Ist das Stück binsegen ein Feldweg , so mub der Auto -
»erkehr auf diesem verboten werden . Di « Pächter der
anlie «enden Gartenstücke , dre unter der regeiiÄrmen
Zeit ohnedies genug zu leiden baden , werden durch den
auf die Pflanzen auffitzenden SWirb noch weiter ge¬
schädigt und wollen sich diesen Zustand nicht länger
gefallen lassen . Wird die Stratz « nicht hergestellt oder
der Autoverkehr nicht verboten , so bleibt den Leuten
nichts anderes übrig als die Selbsthilfe .

Diehvere Gartenvächter .

SMleilie . Sncner, biumm?
unterrichten sich zuverlässigüber das Wissenswerteste
auf allen Gebieten der Leibesübungen besonders über

die neusten Resultate
durch die jeden Montag erscheinendeIn- out MlZmm

Wochenbeilage des Karlsruher Tagblatts .
Bezugspreis für diej^ einschliehlich sämtlicher
übrigenBeilagen (Anterhaltungsbeilage,Wandern -
Reifen — Verkehr . Pyramide , Mode und Heim, Die
Scholle), durch die Träger oder durch die Post frei

ins Haus gebracht, monatlich 6 Mark
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Aentraloerband deutscher Kriegs-
beschädigter und kriegshiiZterbliebener.

Wir erhalten folgende Zuschrift : Der Zentral -
«erbanö deutscher Kriegsbeschädigter und Kriegs -
Hinterbliebener , der am 1 . Oktober 1019 durch die
Verschmelzung dreier KriegSopferorganisationen
gebildet wurde , hat eine glänzende Entwicklung M
verzeichnen . Er hat seine Mitgliederzahl auf
Wer 800 000 vermehrt , die in 18 Lanöesverbän »
den über ganz Deutschland organisiert sind . Dazu
kommen noch 25 000 im Reichsbund der Kriegs -
teilnehmerverbände deutscher Hochschulen zukam-
m« NMschloffene Kriegsbeschädigte , Kriegsgefan -
gene und Kriegsteiwchmer . Sie gleichfalls dem
Zentralverband angehören . Mit öen Verbänden
der Kriegsbeschädigten und KriegsHinterbliebe -
nen in Oberschlesien und im Saargebiet sind Ar-
beitSgemeiwschaften abgeschlossen , mit denen « ach
Wiederkehr geordneter Rechtsverhältnisse in die*
scn Gebieten der völlige Zusammenschluß folgen
soll. Ferner haden die reichsdeutschen Kriegs -
beschädigten in Prag und Brünn , sowie Sie Ber -
bände der Reichsdeutichnl -Vereinigung in der
Schweiz mit dem Zentralverband enge Beziehun -
gen aufgenommen . Mit dem alpenländischen
Verband ehemaliger Kriegsteilnehmer . Sitz
Graz , dessen 100 000 Mitglieder den Anschluß
Deutsch-Oesterreichs an Deutschland als ihr
Hauptziel erstreben , hat der Zentralverdand eine
enge Arbeitsgemeinschaft abgeschlossen . Der
Zentralverband erstrebt unter strenger Wahrung
parteipolitischer und religiöser Neutralität den
Zusammenschluß der deutschen Kriegs beschädig -
tcn , Kriegshinterbliebenen und Kriegsteilneh¬
mer zur Wahrung ihrer wirtschaftlichen Fnter -
essen . Als die Grundlage seiner Verbandstätig -
keit bezeichne er die Liebe zum Baterlande , zur
Heimat und zum Volke . Er ist scharf zu unter --
scheiden von dem im internationalen Fahrwasser
schwimmenden Rcichsbund , sowie dem der kom -
«mnistischcn Internationale angeschlossene« In -
ternationalen B-und . Der Verband verdient die
weitgehendste Unterstützung aller ans vaterlän -
dischem Boden stehenden Kreise ohne Unterschied
der Partei und Konfession. Auf dem am 18. Juni

in Detmold stattgehabten Verbandst «« des Zen -
tralverdandes ist neben den wichtigsten sozial-
politischen Fragen auch die Stellung der deut»
schen Kriegsopfer im öffentlichen Leben behan-
delt worden . Seit 1. Juli bs . Js . hat der Zen -
tralverband für Baden ein Landessekre -
tariat errichtet mit dem Sitz in Karls -
ruhe fNuitsstratze 22) , wohin alle Zuschriften
betreffs Gründung von Ortsvereinen , überhaupt
in allen Fragen , die die Kriegsbeschädigten und
Kriegshinterbliebenen betreffen , M richten sind.

Sport ^ Sp !el.
Mannheimer leichlathlellsthe Wettkämpfe .

S&ir trti'iuK 'tt tiachsbehotd i>i« Resu>ltate ixt Wett-
käm» s« , Int tuet Berlin für Rasens»« !« veranstaltet hat
mi-d über dl« wir schon kurz berichtet haben :

Diskuswerfen ! L Major . T .V . KailerSlau »
term, S5.11 Mtr . : 2 . PsiiluS . Sv .Cl . Giokcn . »4M Mtr . ?
з . « mbnmÄnch. AarlSvicher S .V .. SS,32 Wctr.

» mal 1000 Meter - Staffel . Wanderpreis
ber Hmivtslndt Mamidetm . 1. Turnverein Mannheim
o . 1840 in 8,42,4 Min . ; 2 . V .f .R , Mannheim 8,48,4 Min . ;
8 . T .B . Hvtdewerg 0,94 S' !tit . Der Sieg war den
Mamcheimern nicht nehmen , ba d« K .K .B , nicht
antrat .

100 Meter - Lauf für alt « Herren : 1. Dö -
tiw , T .B . Mannheim , 12,1 Sek . : 2. Sanft , B .f.R .
Matttchetm . 12.2 Sek . : 8 . » reiländer , B .s .R . Mann -
heim . 12L Sek . Sehr scharfer Stampf, her erst tat Ziel
entschieden wuvbe . Gleichseiti« würbe eine Prttnni «
für das deutsche Svortah « ichen über 100 Meter abae-
l««t , die RatH, B .f.R . MannHeinn. in IS,S Sek . nnS
Motf . B .f.N . Mannheim , in 1S .1 Sek . zurücklegte.

400 Meter - Lauf für Junioren : 1. Metzel.
M .T .G ., !>S,4 Sek . : 2. Wellchinser , K .F .B . . »7.1 Sek . :
Hotter . B .f.R . Mannheim , 57,2 Sek .

400 n. 100 Meter - Staffel . 1. ßazmu ®et
8J8 . lSchniidt , Wetschinoer. Sa »er , Kuhnmllnch ) 4S .L
Sek . : 2. TL ). Speyer 46,4 Sek . : 8 . Mannheimer T .G.
46,1 Sek.

100 Meter - 8 a ns für Damen . 1 . Frl . Har >
hei-m. Mannheimer T .G . . 18.2 Sek . : 8. Frl . Lose , T .B .
Mannhe -wi : 8 . Frl . stlaitz . MannH . T .G .. 14,2 Sek .

200 Meter - Lauf für Junioren . 1 . Ohle»
mach« . T .B . HeiHelberg, 25.1 Sek . : 2. Waschmann . T .
и .Sp .B . Mata », 25,2 Sek . : 3. S&olf, T .« .Gp .B . Mainz
25,8 Sek .

Dreika « » » für Jnniore » l200 Mtr .-Lamf ,
WeMprung u . DiSknSw .) . 1 . Hühner , B .f.R . Mann -
beim . IIS P . : 2. WM . Herrmann . MannH . Sp .Cl .
Willi 111 P . : 8. HtH . 9JB . FrankentÄ . 107 P .

800 Meter - Lauf , offen . 1. Heinzelm«« n .
KarsSrirher F .B . , S .1S .4 Min . : 2 . Hotter , B .f.R . Mann -
heim . 2,10,1 Mim. : S - Wagner , Mannh , Sv .El . Phö -
nix , 2.1« Min . Beliebia gewonnen .

4 m a l 100 Meter alt « Herren - Staffel .
W«n>derpve!S der Fa . Batschari , Baden -Baden . 1 . B .f .R .
Mannheim . 50,8 Gek. : 2 . T .B . Mannheim von 1840
52 Sek .

Schleuderballwerfen . 1 . Schutzmann . T .B .
Frankental . 48,80 Mir . : 2 . Paulu -s . Sv .Cl . Gieben ,
47.10 Mtr . : 8. Blink , B .s .N . Manlcheini . 4S2ö Mtr .

100 Meter - Lauf . offen . 1 . « uhnmünch ,
K .SLZ. , 11.2 Sek . : 2 . Schmidt . K .F .B ., 11 .8 Sek . : 8.
Jester . XJ8 . Speyer . 11,4 Sek .

1000 Meter - Laus für Junioren , offen .
1. Heid , B .f.R . Mannheim , 2.52 Min . : 2 . Hook , Manmh .
Sp .El . Phönix . 2,54 Min . : 8. Siefer , B .f.R . Mannheim .
2,54,1 Mta .

Weitsprung . 1. Swefe, B .f.R . Mannheim , 6,08
Mtr . : 2. Jester . T .B . Speyer , 6,08 Mtr . : 8 . Krebs .
B .f .R . Mannheim , 5,90 Mtr . Durch Los entschieden,
da Karle infolue einer Fußverletzunv den Stichkamps
mit Jester wicht an »führen konnte.

400 Meter - Damenftasfel . B .f.R .-Ebren -
preis . 1 . Mannheimer Turn - Ges. 57.8 Sek . : 2. B .f.R .
Mannheim 60L Sek . : 8 . F .B . Frankental Sl.2 Sek .

400 Meter - Lanf ^ ür Senioren II . 1 . Apfel.
T .B . Mannheim , 55,2 Sek . : 2. Hebel, T .V . Speyer ,
58 Sek . Beliebig gewonnen .

1500 Meter - Lauf , offen . 1 . Stoll . KarlSr .
S .V .. 4,52,8 Min . : 2. Hcitz . V . f .R ., 4,55 Min . : 8 . Börg .
T .u . Sp .B . Schwetzingen , 5,24 Sek .

400 Meter - Junioren st asfel . 1 . T .V . Man -n -
heim v . 1848 , 46,4 Sek . : 2. F .B . Srau -kental 47.1 Sek . :
8 . B .f.R . Mannheim 47.3 Sek .

Sveerwerse « . 1 . Blink . B .f .R . Mannheim .
45,54 Mtr . : 2 . Frank . B .f .R . Mannheim , 42 .50 Mtr . :
». Paulus , Sv .Cl. 80.05 Mtr .

1500 Meter - Stassel . 1 . KarlsruHer F .B .
3 .41.1 Min . : 2 . T .B . Mannheim . v . 1846 3. 42.2 Min . :
3 . F .B . Frankental 8,57 Min . Die Entscheidung in
dem sehr schönen Kamps bringt Kuhnmünch .

Mannheimer herbsl-Pserderennen.
rr . Mannheim , 24. Juli . Die Mannheimer Herbst-

Pferderennen waren in Frage gestellt, da die Staats -
regierung einen zu hohen Prozentsatz von dem Ertrag «

des Totalisators verlamrt hatte . Nach lanawtertg «»
Verhandlungen ist nämlich am SanMag zwischen dem
Direktorium des Badischen Rennoereins und dem lx>«
difchen Staatsministerinm ein« beide Teil « befriedi'
aenÄe Einigung erzielt worden . Das dreitätige Herbst»
ineeting wird am Sonntag , den 4 ., Mittwoch , den ' ■
und Sonnta « , den 11 . September abgehalten un >̂
nimmt unniitterbaren Anschluß an Baden - Baden . Füt
Mittwoch ist ein Ipezieller Herrenreitertag vor-
gesehen. Die Geldpreise nxrden so festgesetzt , dah d<«
Sieker in allen Rennen mindestens 10 000 Mk . erhM -
Die Reis« , und Aufenthaltsentschädigungen . die wegen
der ervowiertmi Lage des Platzes eine Eigenart de>!
Mannheimer Programms sind, betragen für jedes
Pferd 700 , 1500 nr .d 2S00 Mk . Einschließlich der Stuf '
entha -ltsentschädisungen steht das dreitägige Programm
einen Aufwand von über 600 000 Mk . vor . Jeöer Tas
bietet 7 Konkurrenzen , darunter jeweils ein
Hauptrenneu von 82 000 Mk . . »» den beiden erM
Tagen über Hwdernifse , am Schluhtag auf der Fla <b'
bahn . Neu ist das Ludwigshaserner Jaad ^
rennen , ein am letzten Tag gelaufener AuK-
gleich über 4000 Meter mit 24 000 Mk . Geldpreisen , eine
Spezialkonkurren , für solche Pserde , die 1921 in groll«>>
Jagdrennen auf ber Mannheimer Bahn selaufen finJ)>
ohne zu siegen . SiegloS sebliebenen Flachrennvkerd «»
ist das Saar -Flachrennen vorbehalten . Ehrenpreis
iverden gegeben in zwei Nennen für den Besitzer, >n
säinWchen Herrenreiten , einem Jockeyreniten und
Lebriiimsreiten für den Reiter . Die seit Herbst 19*
eingeführte Trainer -Ehrengabe von 1000 Mk . für tf
den SS . Starter bleibt mit rückwirkender Süblung nX>'
terbeftehen . Die AnKschreibungen nehmen auf da »
Pferdematerial derjenigen Ställe weitgehende Rückstldt '
di« regelmähw die Mannheimer Veranstaltungen l*'
suchen. In den 8000 Metcr -Jagdrennen sind nur die
diesem Jahr wenig erfolgreich gewesenen Pkerde zu «<^
lassen, rn den höher dotierten Flachrennen nur Pferd <>
deren Besitzer im Jahre 1920 in Flachrennen nicht mebr
als 2COCOO Mk . gewonnen haben .

Tagesanzeiger .
Dienstag . 26. Juli .

Konz « rtbaus . »Die Frau im Hermekw " . 7 ilbr -

Stadtgarten . Konzert , Mufikvervin Harwvn ^

Galtdirivent Heinrich Liefe) . 8—11 Uhr .
Weltpanorama . Der Vierwalbft/itter Sie ^

fein« Umgebung .

Hochbauarbeiten fürdie
neue Siebrohrwerkftätie
in der Hauvtwerkilätte
Karlsruhe nach Finanz -
minifterial -Berordnung
vom 8. Januar 1907 zu
vergeben . Grab -, Man -
rer - und Betonarbeiten .
Pläne nndBedingnisheft
auf dem Baubüro im
Hofe des Berwaltungs -
gebäudes derHaupiwerk -
Mite . Eingang Wieiandt »
ftratze , von8 —12 Uur vor -
urittags «urEinslchl . Do rt
auch Abgabe der Auge »
botövordrucke . KelnBer -
fand nach auswärts . An »
gebot « verschtogen und
» itder nStigenÄufschrikt
bis lLngftenS 12 . Auauft
1921. vormittags 10 Uhr
aui dem Baubüro der
Hauvtwerkstötte einzu -
reichen. Zuschlagsfrist
S Woche ».

Sa "arlirube . den
23. Juli 1921 .

vocddaubiiro der
Eisenbahn - General -

dir «ktton .

Kilklsruhtk Äillh-
hiivjUtt ' tzmsseiliW

« . S , m . d . S .
Einladung .

Wir laden unsere Mit »
glieder zu der am Don -
nerstag , den 11 . August ,
nachmittags 5 Uhr im
Saale 3 «Schrcmvvl ,
Wald Kr, stattfindenden
auberorveutlicheu Gene -
ralversammlung ein .

2. Au
"

ftellung von Richt -
linien »u einem Aus -
gleich der Bezirke .

S. Verschiedenes.
Wozu wir alle unsere

Mitglieder pünktlich
erwarten .

_ n » « _

WWW !W
Zu tauschen.

Gesucht 8 Zimmer - Woh-
nung in Äattatt gegen' ijimmer -Wobnung mit

>ubehör in K -irlsvnue .
.Ingevote unter Mi . ti{i32
tnS Tagblattbüro erbet .
Slwwei mit 2 » citen
Ott solide Damen aus
1 . August zu vermieten .
Friede njtrabe 2, 3. Stock.
Anzui nachm. 4 -- 6 Uhr .
Mijblierte Mauiarve
an Arbeiters « vermieten
j»avell «nitr . 4>«, ». Stock.
-v,ut,u ^ vu ^ tn, « « r mit
elektr . Licht auf I . Aus , an
ein ». Herrn »u vermieten .
Amaltenftr . 68, 8. Stock.

Aelt . Osfizier . verhetr . .
kinderl ., sucht sofort 2
Zimmerwobn . . möbliert ,
Gegrnd Ätoltke- , Bis -
marck - , WeftendftraKe.
Angeb . unter Nr . 6645
in» Tagblattbüro erbet .

Ta « e» >nteter .
Solider Herr sucht auf
1. August mSdtierteS
Zimmer . Angeb. unter
Nr . 6853 ins Tgblb . erb .

m
Aelteres Mädchen

oder Frau , welche selb-
ständig gut bürgert , koch ,
kann , findet bei älterem
Ehepaar anaen . Stelle .
Näheres Sosieustr . 001 .
umm WWen

empfohlen
l . « eptember bei
gut ans

. . . gutem
Lohn gesucht. '

Frau v >. Lindner »
Kaiserstratze 80.

Z« vermiete « :

in reklamekahigerBerkehrSlage . elektr . Haltestelle ,sehr hell, evtl . geteilt ». ca. 1. Oktober . Angebote
unter -Jlt . 6640 ins Tagblattbüro erbeten .

Größeres Vier -Restaurant
i . Berkebrslage i. Karlsruhe z. verpachten . ^ 100000
Barmittel erforderlich . Angebote unter Nr . 6647
ins Tagblattbüro erbeten .

Kontoristin.
Zur Erledigung der Büroarbeiten , sowie zur

Verwaltung eines tertileu Laaer -Poftens suche ich
kür jetzt ober später ll5 . Sept . oder l . Oktober »" räutein mit absotnt tiiliitiger

« Sdildnna und schöner tans -
»schrift . Bertrauensstelluna .

Angebote , möglichst mit Bild , Zeugnissen und Ge-
baUsansprüchen unter Nr . 6844 ins Taablb . erbet .

Tiichttg «

Lnffetdame
ans 1. Airzu 't gesucht.

Angebote erbet , mit Bild
und Zeuguisabschristeu
3. M 3 . ßtOloDH

in KarlSrube .

mmmm

Exiftenz
einem Mann od . einer
Frau geboten durchUebernabme u. Bertrieb
eines eingeführt . Haus -
Haltungsartikels . Hober
Verdienst sicher. Anne-
böte unter Nr . 6050 inS
Tagblatt büro erbeten.

Männl . it . weibliches
flistmode!!
Westendstratze 61 .

Stellen-Gesuche
Aelt . tücht. Kontoristin

mit langj . Erfahrung
I» StenoWflin

elbst . n . vertraueuSio .
uchtaeeign . Posten . Gell .
Ängeoote unter Nr . 6849
inS Tagblattbüro erbet .

nmine ,
gesunde, kräftige , suchtKind zu stillen : Belum «
ftratz- S . 3 . S tock .

Lmplehlun ^en
FUckerin Skn
nimmt Kunden an gegen

kleine Bergütung .
Angebote unter Nr . V852
inS Tagblattbüro erbet .

MltMiiNÄ 'Mlväen

Berlar «»
flache mattgoldene
ölhlmWhaisMte
von Wendtfiraße —Holte,
stelle der Elettr .—Bork
stvatz« od. beim Ausstei
gen der Rheinbasenlinie
8 Ubr Moni «
zugeben gegen
Wendtstratze 8,

früh . Ad»

. ! % □ :

Neues ZftSckig. Wobu -
baus . Schopf, Garten .
Nähe Karlsruhe , zu ver-
kaufen . Adresse im Tag -
blattbürozu ^crfragen .

Holzschuppen zu ver¬
kaufen . auch zu Garten -
Häuschen gerinnet . Zu
erfr agen im Tagblat tb .
Gebr . WegeljlijlWk
volierte Kommode , hoch-
iiänvtiae Bettitellen mit
Üubal ^ eis. Kinderbett -
stelle. Diwan , Waschkom-
mode mit Marmor und
Spleaelausfatz . alles gut
erhalte » , billig zu verks.

MSbelbanS
Maier » leinheimer ,

82 5kronenktratze 32 .
Chaiselougne-Diwa «

von 850 Jt an zu ver¬
kaufen . Ochner . Rüp -
vurrerstratze 23 .

MM
einzelne , sowie
ganze
Wohnung »-

einrichlungen
IN einfacher oder
hochfeiner Aus -
sübrung kaukt
man am billigst ,bei der 1

Alk-
möbelslelle
Gemeinnützige j
hausraisver -

werlung
Scklokvlad is i
Telephon 8204L '
Ankauf « ebr .

Möbel .
Angebote

Herren - Zimmer
dunk. eichen. 5 teil , « ncherfthran « 18a biin duuk - eichen,

Dipl . - Slhreivtlf ^i. 150x80, z.
sowie mevrere einzelne

reis von
breit .

.« 8050 ,

Diptomaten -Schreibtische
zu verkaufen . Möbelschreinerei Bastian

Kailer - Allee 107 Telephon 396.
Mehrere komplette

Schlafzimmer
in Eichen mit 1 80 br . Splegelschrank mit Wäsche-
einleilung , echt . weih . Marmor , echte Krustallaläfer
u . Patent -^iöste zum Preise v . 4950 ^ z. verkaufen .

Möiiel . Kaiser - Allee 107
schreineret OUsNU » , Telephon 398.

Mvbel - Adler -
lager strakeS ,anterbaltene 1- u . 2 tür .

>s- chränke .BertikoS Tische
Stühle . Wasch - u . Nacht-
tische . Küchenschränke , eis .Kinderb , villi » abzugev .

Stank ,
neu . Mr . it . ein Itür ..iow . Vertiko . 2 Betten ,neu . » 275 Ji . L. Musen »
stein. So fienstratze 152.

Kiidie ,
pitschp . ( modern ) , prei »-
i^ ' » lÄKr ° .

^ -. ls-

n. 600 Jt an . L. Augeu -
steiu, Sosieustr . 152.
Billia au oertans «« -
wtz . Küchenmöbel . Diwan
35» Mk . Chaiselongue w.
eiserne Bettitelle 80 Mk.
Spiegel , Tisch. Stühle .Waschkomode m .Spiegel -
aussatz. ÄeNingstr . S«.

Ein FlaicheiischrMk
^ rtk°

"°
GASh .e

° '
7 .

-tische , ei « gröberer und
ein kleinerer guterhalt .
..^erd sind billig zu ver-
kaufen : Marienstr . 82 .

Herde ,
auch auf Teilzahlung , zu
verk. B <>a«!e . !>titteritr .8.

Kleinerer Herd , gut
erhalten , zu verkaufen
bei Frl . D . Schulz.
Kurvenftratze 8 , 5. St .

Zu verlausen :
t gebrauchter Gasherd.
1 Leuchter sür Gas n .
Elektr . einger . Frennd -
lich . Kronenstr . 87/89 .

Kinderliegwage » . gut
erhalten . tBrennabor ) ,Korb mit Nickelgestell .bill . zu verk. Kaserne
Gottesaue, Kantine Lutz.
« raneeniahrtt -thl . gut

erhalt , m . Gummi <Frie -
denSw . i preisw . zu verk.« old . Gluckstr . 5. 4. St .
Kleiner Holländer.

ebenso kleiner Eisschrank
billig abzugeben . Adresse
u erfragen im Tag -
attbüro .
Wegen Abreite zu ver¬

kaufen Puppen « Sport¬
wagen, ganz neu . 120 Jt.
jetzt 70 Jt . Adresse im
Tagblattbüro zu erfrag .

fl

¥aiileesuc ;he

Geschafjghaus
ßlcidj welcher
Branche , nur gut-
gehend und existenz-
bietend , in Stadt od .Land , gegen Barzaht .
ZU raufen gesum.
Angebote unter Nr .8654 ins '̂ agblativ .

Piano ,gebr . . z. kaus. gel . Ana .reis unt . Nr . 6648mit
ins tagblattbüro erbet .
~ x wJ atlKe '\ «*<>*«» < «
Schuhe . Kleider , Wäsche ,Nähinaichtuen , H'iöjcl
Federnvetten . Meinzer .

Sedanstrake 1

§
u k.^uien gesucht von
lüchtliiig v ^Uieiindig .« et ». Angebote unter

Nr . 8851 ins Tagbtattb .

M - H. fletiBüi
von Kleidern . Schuhen ,
Wasche , Möbel n . alle... ^

tlt
Zäbringersi .Telephon 3488.

»Irt Gegenst. zu reellem
igesvreis . g Glotzer .
Zadringerstrasie ~

I »

t

-
x ^ Saöe -

Mzüge
für Domen und Rinder , sehr gute
«vualltät von Mark an

Moöerne Saüehauben
von 27 ®® Mark on

v - » « h ° st »
^

§rottier-hanö- unö öaöe-
tücher

Julius
kraust

Modewaren ,
Raiserftraße 789

WANZEN
wenien duich mein Spezial -Vergasungs Verfahren unter
Garantie radikal vertilgt.

,eÄ wt Fr, Springer , MarkgrafenstraBa 52,
Telephon 3263 Telephon J263 .

I» II .
hiuser, Siilen,

landw . Anwesen , Kg-
brikenin allenGegen -
den EüddeutschlandS

kaufenund
verkaufen

Sie
vorteilhaft

durch

ÖO ' WV. . . Ü . H. W* .«,
Siliale Karlsruhe .

Kaiser - Allee 65.
f rühteS Unterneiim .

ilialen au allen
arohen Plätzen Güd -

deutfchlands .

M Kartoffeln
zum Süitern zu kaui . ges .'üelkenstrabe 1, 2. Stock.

Ankauf
von Alteisen und Alt .
metallen aller Art.

Vasenielle .
Zahle höchste Tagespreise

Turner
Sosienitratze «ö

Telepiivu 5426 .
«a.

Reifekörbe
EoupLTörbe

Iapantaschen
empsiedlt ingrover Aus -
ivatzl zu billigsten Preis .
X tiefe . Ü?.

'
K

Ihr pafebild
in wenigen Minuten
nur im « botoaravd .
Utelier , Herreustr. ijg.

Liften I . Maffe
und Lose » . Klasse sind
eiuaetrossen und wollen
batdgesl,erhoben werden .
Pren «.- Sttod Staat »-
lotterte Hanflose kosten
setzt und sind ervältUch

>/» >« >/, Vi Anteil
2J.- 40.- 80.— 16u — Mk .
Ludwig Götz

Bad . Lotierieeinnelimer
Hebelstr . 11 . b . RatvauS .

0&st- u.© e!n-
Pressen

u . hy

allen Größen , Obst -
u .Traubenmflhlen
für Hand - und Kraft¬
bett ieb kaufen Sie
am besten und billig¬
sten und bestellen
diese heute schon
bei der Spezialfabrik

für moderne
Kelterei - Maschinen

J . OieffenbacherSchne,
Maschinenfabrik ,

*»
laden .

! t?M - Rei« Wg
mit elektrischem Betrieb ,
schonendste Behandlung .
AufbewaSr . v . Teppichen
u . Möjeln mit . (Sarau !.

E . Teig mann

Sparen
das Qehotder Stunde !

Enorm viel Qeld sparen Sie , wenn Sie
Ihren Bedarf in LQdorwaren in

dem Etagengeschäft des

Karlsruhe , KoMlee 50,1.
eindecken . Durch meinen direkten Einkauf bei den
leistungsfähigsten Fabriken Ottenbachs unter Aus¬
scheidung jedes Zwischenhandels biete ich Ihnen

gewaltige Vorteile beim Einkauf von

OamentaschenAktenmappen
Besuchstaschen , Colleg - und Musik "

mappen , Brieftaschen etc v
Da ich nur angeführte Artikel vertreibe , biete Ihnen
darin eine solch vielseitige und riesige Auawahl ,

die von keiner Seite itoerboten wird ,
Da ich keine Ladenmiete , keine Schaufenster - , keine
Personal -Spesen habe und meine Ware direkt aus
ersten Fabriken beziehe , sind meine Preise so außer¬
ordentlich billig , daß sich jede Dame wieder eine
elegante Tasche aus echtem Leder in bester Ver¬

arbeitung zulegen kann .

zM - Besichtigung ohne Kaufzwang erbeten . "WS

Jeder Besuch macht sich gut bezahlt. Händler erhalten Rabatt .

Danksagung .
Für alle Beweise liebevoller Teilnahme an dem

uns betroffenen Verluste unseres lieben Vaters , Groß -
und Urgroßvaters , Schwagers , Bruders und Onkels

JOSCf Füller , Privatier
besonders für die zahlreiche Beteilgung am Leichen¬
begängnis , tür die Kranzspenden und die ehrenden
Nachrufe des Herrn Pfarrers Weidemeier und der
Herren Vereinsvorstände sagen wir herzlichsten Dank .

Karlsruhe , den 19 . Juli 1921.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Obst- z nd
Pack-Körbe
ieder Art , für Handel u.
Industrie , empfiehlt

I . Heft , Korbfabrik ,
Kailerstr . 123.

in ) #der Preislage statu vorrätig

|Qeschw .Gutmann
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Zweites Matt

10 . verbandslag des Landesverbandes
bischer Schreinermeister und ver¬

wandter Berufe .
. (Eigener Bericht .)

de. Billingen , SS. Juli . In unserer alten Zäh -
^ gerstadt , in der im Mittelalter Kunsthandwerk
M Zünfte in hoher Blüte standen , fand vom
^ bis 25. Juli der 10. BerÄandstag des Landes -
^rbandes badischer Schreinermeister und ver -
?°ndter Berufe statt , der sich aus dem ganzen
? nde starken Besuches zu erfreuen Hatte. Die
5»gung besann mit einer Delegierten -
Versammlung am Samstag im Stiftskeller ,
^ der die Vorarbeit zur Hauptversammlung in
^ hrstündiger Arbeit geleistet wurde . Samstag

fand im Gasthof zur „Lilie " eine Begrü -
°Ungder auswärtigen Gäste stattete die Schrei -
^ Vereinigung Villingen veranstaltet hatte und

mit zahlreichen Ansprachen besten Verlauf
"»hm .
. &er Sonntag Vormittag brachte um 10 Uhr
^ der Tonhalle die Hauptversammlung
j?
" Begrüßungsworten des Landesverbandsvor -

'^cnden Aug . Kr on e - Mannheim , des Amt»
Mns Köhler vom Bezirksamt Billingen .

Bürgermeisters Lehmann - Villingeu , des
Mdtagsabgeordneten SchlvLermeifter Gör »
» che r - Villingen . des Schloffermeisters Häm -

®c r I e , Vorsitzender des Gewerbe - und Hand -
/^rkervereins Villingen , des Gewerbeschuldirek -
M Ecke rt - Villingen . G r a f - Konstanz , zwei-
^ Präsidenten der Handwerkskammer Kon»

J^ i , und der Vertreter der weiteren badischen
württembergisch «« Handwerkskammern und

^ chorganisattonen . In allen Reden kam die
r *«de an der Tagung , das volle Verständnis an

schweren Lage des Vaterlandes , die Teil -
rjütttc an den Leiden in den besetzten Gebieten

die Erkenntnis all des Schweren , was Sank -
^
°»en und neu « Steuern usw. mit sich bringen

/^ rden, zum Ausdruck . Die Redner waren aber
in der Kritik so mancher , das ganze deutsche

Hubwerk an den letzten, aus dem Zusammen -
noch verbliebenen gesunden Würzet » tref -

2 * w Reichsregierungsmaßnahmen durchaus
'cht zurückhaltend und wandten sich, zum Teil

äußerster Schärfe , gegen Koimnunalisie -
^ »gs - und Sozialisierungsbestrebungen , Hin -
Leiben der Lehrlinge in parteipolitische Or -
Miktionen , ebenso gegen den Standpunkt von
^ serenten im Reichsarbeitsministerium : „Ak-
°rdarbeit dürfe keine mehr geleistet werden "

Trotz dieser Kritik gingen alle Ansichten
. ^d Aeußerungen einig in dem guten Willen
l r eifrigsten Mitarbeit am Wiederaufbau , der
Erdings nur dann erfolgreich durchgeführt
?°rden könn« , wenn einerseits die Feinde uns
J ? Lust zum Leben ließen und andererseits eine
Jülich staatsmännisch weise Reichs - und Lan -
Legierung und die Parlamente all das tun ,
^ man eine mittelstandSfreundliche Wirt -
^"stSpolitik nennt .

vom Sekretär P . V 0 l z - Karlsruhe er-
Mete Geschäftsbericht griff zurück auf die Ver -
^ Mtagung im August vorigen Jahres in Frei -
t' ®8, wi «s nach, wi« so manch« der dort anfge »

Forderungen bis heute erfüllt sei , wäh-
<3 ° an anderen noch unablässig gearbeitet
Me . Er betonte scharf die höchste Pflicht

einzelnen Meisters , sich dem Landesverband
schließen , Der Mitgliederstand habe sich

z seit dkm Vorjahre um ein bedeutendes ge -
I?®E« , wies er doch ISSN nur 4M Mitglieder auf ,
fc

' r die 2000 noch außerhalb des Verbandes
Abenden -dürfen mit dem Beitritt nicht mehr

^ ger säumen , wenn sie nicht die kommende Not
^ Eicken soll . Bon sehr großem Nutzen erwies
A?. die Anstellung eines eigenen Sekretärs , reges
Um herrsche jetzt im Landesverbände , dessen
zugaben aber auch ständig wachsen und ohne
^ gliche , selbständige Kraft unmöglich erfüllt
^ ^°en könnten . Der Kassenbericht befriedigte

durch sein glänzendes Bild : den Ge-
^ einnahmen nit 66 000 Mk . stehen rund 63000
,3 Ausgaben gegenüber , während daS Rein -

k^ ögen rund 17 000 Mk . beträgt ? eS hat sich
■ ' dem Vorfahre gerade verdoppelt .

^ unmehr begannen die Borträge , die in kür»

ftpwr?. Df>eT längeren Ausführungen folgende Ge-

»Je » betrafen : Pflichtorganisation des Hand -
die allerseits als dringend notwendig an -

L °£ nt wurde . Entwurf einer Verordnung über
!v » Aufstellung und Benützung von Holzbcarbei -
ŝ ^ 'naschinen , bei dem das Reichssrbcitsmini -
^ u>m «inen das Schreinerhandwerk geradezu
b»,. .senden Standpunkt einnimmt ? Reichsver -
hl ! m iT 5,08 deutsche Tischlergewerbe , mit dem
^

' Verband nunmehr enge Arbeitsgemeinschaft
^ LeihrlingSwesen . von dem der Re -

verlangte , daß eS zum Nutzen der Lehr -
tr„ der Meister in guten Bahnen gehall -
vg^ tverde, nicht aber daß es der Tummelplatz
^ .^ politischer Organisationen sein darf ? den

raufbau der zerstörten Ge -
be„

1 ' und die Beteiligung des Handwerks an
itch»

Arbeiten . Letzterer Punkt brachte Fern »
iL insofern große Enttäuschungen , als von
«uf to er Seite bekannt gegeben wurde , daß
jf Baden bis jetzt nur 4 .3 Proz . dieser Arbei -
<z„^

^ntfi«len , von denen einen wesentlichen Teil
noch die Industrie beanspruche,

liier » gemeinsamem Mittagessen und Waldspa -
im Blllinger Stadtwald und Abendun -

«vii^ ^ ung im .̂ Waldhotel " schloß der Sonntag ,
4e # ~ ^er Montag « inem Ausflug ins Herz
z^ .^ bwarzwaldes , Stöcklewaldtnrm —Triberg^ ° met war .

^ Bug Saöen.
^

Die Unglücksfälle beim Baden

icih
'
^ 5 .

M - So ist im Rhein bei Kehl der 17.
kes Sohn des Kaufmanns Johann Wand -

ertrunken . - In einem Neben -
">irt Rheins bei Breisach ist der Land -
$ few> ? 1J er DDn Niederrinfingen samt seinem
u»tS % »r er tn öie Schwemme geritten hatte .

gekommen . — Am Mannheimer
»»dbad gerieten am Sonntag ü Personen in

schwere Gefahr des Ertrinkens , konnten aber
durch das tatkräftige Eingreifen anderer Bade -
gäfte gerettet werden .

e. Durlach . 25 . Juli . Der Bürgers » s -
s ch u ß ist zu einer Sitzung auf Freitag , den
2V. ds . Mts ., eingeladen . Die Tagesordnung
enthält 3 Punkte . 1 . Erhebung einer Nach -
t r a g s u m l a g e für das Rechnungsjahr 1920
und Festsetzung des Fälligkeitstermins
der zweiten Hälfte der vorläufigen Umlage für

- das Rechnungsjahr 1921 . Im Dezember v. I .
wurde die Ilmlage für das Rechnungsjahr 1920
mit 1 .62 A für je 100 A Steuerwert des Liegen¬
schaft^ und Betriebsvermögens beschlossen . Mit
dieser Umlage , die für Durlach den höchst zu-
lässigen Satz darstellte , sollte der nach dem Bor -
anschlag errechnete ungedeckte Aufwand aus -
geglichen werden . Das Rechnungsergebnis sah
aber anders aus : es ergab eine Mehrausgabe
von 1148 000 A , als nach dem Voranschlag vor -
gesehen war . Diese Mehrausgabe ist hauvtsäch-
lich auf die Steigerung der Materialpreise ,
Löhne und Gehälter sowie auf den beträchtlichen
Ausfall zurückzuführen , den die Gemeinde durch
den Wegfall der Besteuerung des reichssteuer -
freien Mindesteinkommens sowie durch die Ab-
striche an den sonstigen Ersatzforderungen gegen -
über dem Reich erlitten hat . Der Fehl -
betrag ermäßigt sich allerdings , da verschie-
dene Ausstände beim Reich mit Sicherheit noch
im Laufe dieses Jahres eingehen werden , so daß
für die Berechnung der Nachtragsumlage der
Betrag von rund KM000 A in Frage kommt
<1148000 A weniger 488 000 A ) . Nach der
letztjährigen Aufstellung ivareu an Steuer -
werten des Liegenschafts - und Betriebsver -
mögens insgesamt 77 0ö3 «10 A vorhanden , so
würde ein Nachtragsumlagefuß von 80 Pfg . auf
je 100 A Steuerwert ausreichen , um den Fehl -
betrag zu decken . Zur Erhebung einer Nach-
tragsumlage , die über den nach 8 5 des Gesetzes
vom 27. Mai 1920 zugelassenen Höchstsatz ( 1 .62 .Ä
für Durlach ) hinausgeht , sind die Gemeinden '
durch Gesetz vom 23 . Mai ds . Js . ermächtigt
worden . Da die Gesamtumlage für 1920 mit
2 .48 A den Betrag von 2 A übersteigt , ist Ge¬
nehmigung des Ministeriums des Innern er -
forderlich . Der Fälligkeitstermin der Nach-
tragsumlage 1920 foll auf 1 . November ds . Js .
festgesetzt werden , während die Erhebung der
vom Bürgerausschuh am 1 . Juli ds . IS . be -
schlössen ? vorläufige Umlage für 1S21
je hälftig sofort und auf 1 . Oktober ds . Js . er -
folgen foll . 2. Herstellung der Pfinz - , Her -
r e n - und K e l t e r st r a ß e. Diese Arbeiten ,
die einen Kostenaufwand von ungefähr 25 000 .Ä
verursachen , sind sehr dringend , da die Pfinz -
straße in ihrem jetzigen Zustand für öie Auf -
nähme des Durchgangsverkehrs und die sehr
wünschenswerte Entlastung der Hauptstraße
nicht geeignet ist . Die Kelterstraße zwischen
Haupt - und Bismarckstraße und die Herren -
straße zwischen Hauptstraße und ehemaliger
Brauerei Eglau müssen umgepslastert werden .
Der Kostenaufwand hierfür beträgt 104 600 A ,
er ist dem Straßen - und Kanalbaufonds zu ent -
nehmen und innerhalb 10 Jahren heimzuzahlen .
Beide Maßnahmen bieten eine Arbeitsgelegen -
heit für die städtischen Arbeiter und , soweit
möglich, für die Erwerbslosen . 8 . Das der
Erbengemeinschaft auf Ableben der Frau Küfer »
meister Christof Häuser Witwe gehörige An -
wefen Ettlinger straße 8 lGrundstück
Lgb. Nr . 1059 2. mit einem Flächeninhalt von
173 Quadratmeter ) ist zu dem Kaufpreis von
27117 .20 A seinschließlich der von der Stadt zu
übernehmenden Hypothek und Straßenkosten )
zu erwerben . Das zweistöckige Wohnhaus wurde
etwa in den 60er Jahren deS vorigen Jahr¬
hunderts erbaut .

- Mannheim , 25 . Juli . Einen ehrenvollen Ruf
hat Dr . med. Fritz Kaufmann erhalten . Er
wurde als leitender Arzt der inneren Abteilung
des Städt . Krankenhauses in Ludwigshafen
bestellt. Dr . Kaufmann hat sich rasch den Ruf
eines sehr tüchtigen Nervenarztes erworben ,
seit Jahren gilt er als einer der angesehensten
Nervenärzte Deutschlands . » Während des Krie -
ges schuf er sich im Reservelazarett Ludwigshafen
einen bedeutenden Namen durch die „M e t h 0 d e
Kaufmann " , die in der ganzen Welt Auf-
sehen erregte . Es handelt sich um die Heilung
schwerer nervöser Zustünde , insbesonders Löh-
mungen und Krämpfe , durch Wachsuggestton.
Auf den Tagungen der deutschen Nervenärzte
1916 in München und Baden -Baden 1917 wurde
seine Methode allseitig begrüßt und anerkannt
und vielfach in ärztlichen Zeitschriften in weiteren
Aussätzen besprochen und bestätigt . Seitens der
Militärverwaltung erfolgte eine so ausgedehnte
Zuweisung von Kranken , daß sie sich genötigt sah ,
in Oggersheim ein Hilfsla ^arett unter seiner
Leitung zu errichten .

X Manuheim . 23 . Juli . Am Neckarauer
Uebergang wurde der 14jährige stumme Karl S .
von einem Schnellzug überfahren und sofort ge -
tötet . Der junge Mann hatte einen auf das
Gleis gefallenen Fußball holen wollen und war
hierbei von dem Zuge erfaßt worden .

X Mannheim . 25. Juli . Die Aktiengesellschaft
Josef B ö g e l e hier hat ihren Bericht über das
85. Geschäftsjahr herausgegebxn , das das erste
Geschäftsjahr in der Form einer Aktiengesell -
schaft war . Der Bericht erwähnt , daß es trotz
der Schwierigkeiten in der ersten Hälfte des
Jahres infolge der starken Schwankungen der
Materialpreise und der Löhne doch gelungen
sei . ein befriedigendes Ergebnis zu erzielen :
besonders befriedigend gestaltete sich der Absatz
der Werke für Eisenbahnbedarf . Die Dividende
beträgt 12 % .

X Eberbach . 25 . Juli . Das FUß st erben
im Neckar zwischen Heilbronn und Gundels -
heim hat einen Schabe » von über 200 000 A
verursacht . Im Württembergifchen Landtag ist
von einem Zentrumsabgeordneten eine Anfrage
eingebracht worden , welche Maßnahmen künftig
ergriffen werden , um solche Vorkommnisse zu
vermeiden .

, X Eberbach , 25 . Juli . Die Neckarfähre
bei Hirschhorn kann wegen des niederen
Wasserstandes nicht mehr fahren : deshalb wird
eine Notbrücke über den Neckar geschlagen
werden .

X Rastatt , 25 . Juli . Zur Zeit wird auf dem
Versuchs - und Lehrgut in Rastatt durch die
Firma Daimler Cannstatt mit einem Mo¬

torpflug dieser Firma gearbeitet . Vom
nächsten Donnerstag , den 28 . bis Samstag , den
30 . kann dieses Motorpflügen unter sachkundiger
Leitung angesehen werden .

X Eoaug . Teneubronn , 25. Juli . Durch Feuer
ist der E i ch b a u e r n h 0 f des Landwirts David
F l e i g vollständig zerstört worden . Obgleich
die Feuerwehren von Evang . und Kathl . Ten -
nenbronn und die Einwohnerschaft der Gemein -
den alles aufwendeten , das Feuer zu dämpfen ,
entstand durch den scharfen Wind ein gefähr -
liches Flugseuer , durch das der etwa 150 Meter
vom Brandplatz entfernt liegenden Hof des
Bürgermeisters Weisser in Brand gesetzt und
zerstört wurde . Außer dem Viehbestand konnte
auf beiden Höfen nichts gerettet werden .
Sämtliche Vorräte und die landwirtschaftlichen
Maschinen wurden vernichtet . Der anstoßende
Hochwald hatte ebenfalls Feuer gefangen ,
das aber erstickt werden konnte . Der entstandene
Schaden wird nahezu eine Million ausmachen .

X Frciburg , 25 . Juli . Der hiesige Arbei -
terbildungsverein feierte gestern sein
50 . Gründungsfest unter Anteilnahme staatlicher
und städtischer Behörden und zahlreicher be -
freundete ? Bereine .

X Freiburg , 25. Juli . Die Eisenbahngeneral¬
direktion hat die Ausgabe von Sonntags -
fahr karten auch für Freiburg genehmigt .

» RingShejm , 26. Juli . Als der hier wohnhafte
Landwirt Karl Kölble mit seinem beladenen
Fruchtwagen , auf dem seine Frau und zwei K !n-
der saßen , nach Hause fahren wollte , scheuten öie
beiden vorgespannten Kühe vor vorbeifahrenden
Zügen und gingen durch. Die auf dem Wagen
Sitzenden wurden heruntergeworfen und kamen
mit dem Schrecken davon : dagegen wurde Kölble
zwischen seinen Wagen und einen Gartenhag ge-
drückt, wobei er so schwere Verletzungen
davontrug , daß an seinem Aufkommen gezweifelt
wird .

Ms dem Stadtkreise.
Briefkastenleerung : Vom 28. ab erfolgt die ge-

samte Briefkastenleerung — ausgenommen der
des Stadtteils Mühlburg — durch das Post -
amt 2 (Hauptbahnhos ) . Nachfragen . Laufschrei -
ben usw . wegen der durch die Stadtbriefkasten
aufgelieferten Sendungen , sind künftig an das
Postamt 2 hier zu richten .

X Ein weiterer Ferieusonderzng von Mann -
heim nach Konstanz wird am Mittwoch ,
den 10. August , eingelegt werden . Zu dem Zug
werden Fahrkarten zweiter und dritter Klasse
sowohl nach Stationen der Schwarzwaldlinie
als auch Orten anderer Strecken ausgegeben
werden .

Ueber den Waffeutransvort haben die Be -
zirksämtei ; vom Ministerium des Innern eine
Anweisung erhalten , wonach auch in Zukunft
eine scharfe Kontrolle aller Waffentrans -
porte erfolgen solle. Transporte von Militär -
waffen , bei denen nicht zweifelsfrei festgestellt
werden kann , daß sie für die Reichswehr oder
für Gendarmerie , Polizei . Forstschutz, Zoll -
grenzpersonal usw . bestimmt sind, müssen an -
gehalten werben .

Ueber den Berkehr mit Getreide aus der
E r n t e 19 21 unterrichtet eine Bekanntmachung
des Bürgermeisteramtes , die im Anzeigenteil
unserer heutigen Nummer mitgeteilt wird .

Gegen daö Hamstern von Kleingeld hat der
Reichsminister der Finanzen wieder einen Er -
laß an sämtliche Landesregierungen gerichtet .
Sein Inhalt soll von dem Organ der Reichs -
Verwaltung verbreitet werden . Es wird darin
ausgeführt , daß jetzt Kleingeld in 5-, 10- und
50- Psennigstücken in verstärktem Ausmaß ge-
prägt wären . Die Hamsteret dieser Münzen
sei zwecklos, da sie einen in Frage kommenden
Materialwert nicht besitzen . Das Fünfpfennig -
stück aus Eisen hat einen Materialwert
von etwa ^ Pfennig , die Zehnpfennig -Eisen¬
münze von nicht einem Pfennig , die Zehn -
pfennigzinkmünze einen solchen von 2 Pfennig
und das Aluminium - 50-Psennigstück einen von
etwas über 4 Pfennig . Von den Wertverände -
rungen des Papiergeldes bleibt auch das Metall -
geld nicht verschont . Das Hamstern schädigt
auäi den einzelnen . Er muß das Geld aufbe -
wahren . Es kann verloren gehen ober gestoh-
len werden .

Kleinrentnersürsorge . Das Reichsgesetz zur
Abänderung der Gesetze über das Reichsnot -
ovser und die Kriegsabgabe vom Vermögens -
zuwachs vom 6. Juli 1921 (RGBl . S . 838 ) ent -
hält unter Ziffer ö folgende für die Kleinrent -
ner wichtige Bestimmung : Einem Abgabepflich -
tigen , dessen steuerbares Vermögen nicht über
etnhundertfünfzigtausend Mark beträgt , ist die
Abgabe auf Antrag ganz oder teilweise zinslos
zu stunden , falls er ohne Gefährdung des Le--
bensunterhaltes zur Entrichtung der Abgabe
nicht imstande ist . Beträgt das steuerbare Ver -
mögen nicht über zweihunderttaufend Mark und
das Jahreseinkommen nicht über zehntausend
Aiark , so ist die Abgabe auf Antrag ganz oder
teilweise zinslos zu stunden , wenn der Abgabe -
Pflichtige über 60 Jahre alt oder erwerbsun -

fähig ober nicht bloß vorübergehend behindert
ist , seinen Lebensunterhalt durch eigenen Erwerb
zu bestreiten , und wenn das Einkommen sich
hauptsächlich aus Kapitaleinkommen und Be -
zügen der im 8 9 Nr . 8 des Einkommensteuer -
gesetzes vom 29 . März 1920 (Reichsgesetzblatt
S . 859 ) bezeichneten Art zusammensetzt oder
hauptsächlich anö einer von beiden Einkommens -
arten besteht .

Kesfclexplosion. Gestern vormittag kam es
im Kesselhaus der Nähmaschinenfabrik von Haid
& Neu beim Ausschlacken einer Feuerung zu
Gasbildungen , die eine Explosion hervorriefen .
Eine Stichflamme entzündete auch noch die
über dem Kesselraum befindlichen Teile des Ge-
bäudes . Das Eingreifen der Feuerwache ver -
hütete eine weitere Ausdehnung des Brandes ,
so daß auch der Gebäudeschaden , den man wohl
auf etwa 5000 A schätzen kann , verhältnismäßig
geringfügig ist . Leider sind aber mehrere bei
dem Kessel beschäftigte Heizer und Hilfs¬
arbeiter mehr oder weniger schwer verletzt
worden . Schwerverletzt sind die Heizer August
Hei nkel und Christian Frick , mit leichteren

» ix . zu « , seire o

Verletzungen kamen davon der Heizer Philipp
Bender und die beiden Hilfsarbeiter Mar -
tin U f f n e r und Friedrich B a i e r s ch m i t t .
Alle Verletzten wurden mit dem Krankenauto
in das Städt . Krankenhaus verbracht : wie wir
erfahren , besteht glücklicherweise bei keinem der
Verunglückten Lebensgefahr .

Veranstalwngen .
Weltvauorama . In 6« neuen SMderseri «, die btn

Bier wall » st ätter Sc « und seine an londschast -
Nchen Sibönbeiten überreiche Umnebwn « zeigt , wirb die
Geleseiche -it benüvt . Bilder »ur Tellsage »u »eigen ,
so lernt man alle Stätten des Bedenkens an den grv -
Hen SKweiqer Helden kennen .

Standesbuch-Auszüge.
Eüeoofgebote . Äi . Juli : August Zimmer von Al -

tcnglon . Schneider hier , mit Emilie D e i ch m a n n von
hier : Heinrich Crocoll »on W .- Neureut , Maler hier ,
mit Lwied« Erb von Geberbbeim : August Gr im -
mer von hier , ElsenS .-Oberlekr . hier , mit Marie A ü t «
te rer von ftorckheim : Attred R ll <l l i n von Pfori -
beim , Architekt hier , mit Eugenik W i s c l von hier :
Ludwig Bischofs von hier , Kanfin . vier , mit Maria
Steub von Ravensburg : Joses Lang von hier ,
Lehrer in Muggcn -sturni , mit Luise Rachel von hier .

Todessöll « . 88 . Juli : Martin , alt 4 Monate 12 Tage ,
Vater Marti » Lehr , Buchhalter : Johanna Mas -
s i n o . alt 45 Jahre , Ehefrau des Kabrikarb . Theodor
Mastino . — 24 . Juli : Jakob Wagenblah , Ehem .,
Schuhmacher , alt 68 Jahr « : Luis « Fricker , alt 49 I .,
Ehefrau des Oberverw .- Srfr . Eugen Aricker.

Beerdiaunaö -eit « ud Trauerhauö erwachsener Ber -
starben «« . Dienstag , 20 . Juli . 2 Uhr : Jakob Wagen -
bläh , Schuhm ., Georg - Kriedrichstr . 80 . — Vr3 Nbr :
August Cutter . Kassenbeam « r a. D . . Adlerstr . I » .
— 8 Uhr : Johanng Massino , ftabrikarb .-Ehefrau ,
Körnerstraß « 40.

Gerichtssaal .
§ Karlsruhe . 25. Juli . In der heutigen Sit -

zung der I. Ferienstrafkammer führte den Vor -
sitz Landgerichtsdirektor Dr . K e m p f f , An ^
klagevertreter war Staatsanwalt Dr . Heins -
h e i m e r . Als erster Fall kam zur VerHand -
luug die Anklage gegen die beiden Polizei -
Wachtmeister Adam Stein aus Laudenbach
und Ernst Arthur S ch u l tz e aus Neugrabia
(Reg .-Bez . Marienwerder ) wegen Beamten -
begünstiguug und Bestechung.

Die beiden Schutzleute sind verdächtig , meh-
rere Personen der Strafverfolgung entzogen zu
haben , indem sie es unterließen , einen Wirt in
Rastatt wegen Vergehens gegen die Brennstoff -
Verordnung und einige Personen wegen Ueber -
tretung der Polizeistunde zur Anzeige zu
bringen . In der Zeugenvernehmung wurden
die Angaben der Anklage im wesentlichen be -
stätigt . Das Gericht verurteilte den Angeklag -
ten Stein zu einer Gefängnisstrafe von 6 Wo-
chen und den Angeklagten Schultz zu einer Ge-
fängnisstrafe von 4 Wochen.

Wegen Einbruchdiebstahls und Heh -
l e r e i waren 6 Personen angeklagt , und zwar :
Bernhard Frank , Zuschläger aus Ottenau :
August Karcher . Schlosser aus Ottenau :
Franz Wunsch , Maschinenarbeiter aus
Ottenau : Albert Wirth . Schlosser aus Straß -
bürg : Karl Kuob loch . Schuhmacher aus
Holzhausen : Josef Rost , ans Ok>»r -
weier . Der Angeklagte Frank hat in der
Zeit vom Juni 1920 bis Mai ds . Js . in den
Orten Gaggenau . Gernsbach , Hilperts «» und
Ottenau 20 schwere Diebstähle , zum Teil Ein -
brnchsdiebstähle unter erschwerten U m -
ständen ausgeführt . Außerdem wird er
eines versuchten Einbruchdiebstahls beschuldigt .
Frank hatte folgende Gegenstände entwendet :
10 Fahrräder , 8 Magnetapparate von Auto¬
mobilen im Wert von 18 000 A , 10 Anlasser
im Wert von 10 000 A , 2 Jagdgewehre , 1 Feld¬
schmiede , verschiedene Handwerkszeuge , mehrere
Treibriemen , Bretter usw . Frank .der in den
Benzwerken in Gaggenau beschäftigt war und
dort eine Anzahl feiner Diebstähle ausführte ,
hat die gestohlenen Gegenstände teilweise ver -
kauft : die meisten derselben konnten jedoch den
Besitzern zurückgegeben werben . Der Ange -
klagte gab seine Taten vollkommen zu . Bei der
Zeugenvernehmung wurde der erst 19jährige
Frank als arbeitssamer Mensch geschildert , der
allerdings gerne das Kino besucht und großes
Interesse für Einbruchssilme an den Tag ge-
legt habe . Der Sachverständige , der über seinen
Geisteszustand vernommen wurde , stellte einen
schwachen Grad von Schwachsinn fest : es scheint
auch erbliche Belastung vorzuliegen . Die An -
geklagten Karcher . Wunsch und Wirth waren der
Beihilfe bezw . Begünstigung angeklagt . Knob -
loch hatte sich von Frank einen Magnetapparat
sowie zwei Fahrräder geben lassen : außerdem
verarbeitete er von den gestohlenen Lederstücken
zu Schuhsohlen . Der Angeklagte Rost , der
ebenfalls der Heblerei angeklagt ist . kaufte von
dem Angeklagte Frank die beiden gestohlenen
Jagdgewehre im Werte von über 2000 A für
800 A . Bei der Vernehmung gaben die beiden
letztgenannten an . nicht darüber unterrichtet ge -
wefen zu sein , daß die gekauften Gegenstände
gestohlen seien .

Frank erhielt wegen mehrfachen , teils schwe»
ren , teils einfachen Diebstählen und versuchten
schweren Diebstahls 4 Jahre Gefängnis und
5 Jahre Ehrverlust : Karcher wegen schweren
Diebstahls in zwei Fällen 1 Jahr Gefängnis :
Wunsch wegen Diebstahls in zwei Fällen
4 Monate Gefängnis ^ Wirth wegen Diebstahls
und Hehlerei 5 Monate Gefängnis und der An -!
geklagte Knobloch wegen Hehlerei in zwei Fäl -
len und Begünstigung 3 Monate Gefängnis .
Bei sämtlichen Angeklagten kommen 7 Wochen
Untersuchungshaft tn Anrechnung . Der An -
geklagte Rost erhielt wegen Hehlerei und un -
erlaubtem Waffenbesitz (Vergehen gegen die
Verordnung vom 13 . Januar 1919 ) 2 Wochen
Gefängnis , verbüßt durch die Unterfuchungs -
Haft.

X Freiburg , 25 . Juli . Ein Gewohnheitsdieb
stand in de»n 2Sjührigeu Möbelschreiner Ernst
Renk aus Basel vor der Strafkammer . Der
Angeklagte war erst vor einigen Monaten vom
Offenburger Landgericht wegen Diebstahls zu
einer einjährigen Gefängnisstrafe verurteilt
worden und hatte sich jetzt wegen eines schweren
E i n b r n ch s d i e b st a l, l s in einer Villa zu
verantworte » . Ohne die Osfenvurger Strafe
wurde Renk zu ü 'A Jahren Zuchthaus ver¬
urteilt .
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Norwegens Wasserkräfte .
*)

Die Beschaffung des Kraftbedarfes für die Indu¬
strieländer ist während des Krieges oft auf große
Schwierigkeiten gestoßen . und auch nach dem
Kriege haben sich gerade auf diesem Gebiete
Kämpfe entwickelt , die für ein Land katastrophal
werden können . Die Fabriken sind heute fast
durchweg gänzlich auf die Kohle angewiesen , und
selbst wenn die Elektrizität die letzte Kraftquelle
darstellt , so wird doch diese selbst wiederum in
erster Linie von der Kohle bedingt . Länder nun ,
die in ihrem eigenen Gebiete keine Kohle vorfinden ,
sind ganz besonders von den kohlenfördernden
Ländern abhängig , unter Umständen sogar auf Ge¬
deih und Verderb ihnen ausgeliefert , und England
r . B. hat es ehedem immer verstanden , die Kon¬
junktur recht gründlich auszunutzen .

Es ist eigentlich verwunderlich , daß man unter
diesen Umständen nicht weit mehr als bisher an
eine Ausnutzung der weißen Kohle gedacht hat und
vor allem gerade in jenen Ländern , die über einen
sehr großen Reichtum an Wasserkräften verfügen
bei gänzlichem Mangel an schwarzen Kohlen . Zu
diesen Ländern zählt Norwegen , das überhaupt
mehr elektrische Energie produzieren kann als
es in absehbarer Zeit selbst benötigt , so daß es
von seiner Kraft anderen Ländern noch bedeutende
Mengen abzugeben imstande ist . Man schätzt in
Norwegen die Wasserkräfte auf etwa 15 Millionen
Pferdestärken , und auf einem schwedischen Kon¬
greß des Wasserkraftverbandes in Stockholm führte
ein norwegischer Vertreter aus , daß die elektrische
Kraft von Norwegen an Schweden für 3 Oere pro
KW abgegeben werden könnte , während Schwe¬
den augenblicklich hierfür 5 Oere zahlen muß .
Hierdurch könnte die schwedische Industrie große
Vorteile erlangen und sich außerdem von den
Schwankungen auf dem Kohlenmarkte unabhängig
machen .

Außerdem wäre es Norwegen noch möglich , auch
Dänemarks Kraftverbrauch zu decken , während
Schweden , das selbst für seine Industrie , die viel
stärker als die norwegische entwickelt ist , nicht
gut von der eigenen Kraft größere Mengen ab¬
geben könnte . Als Weg für die Kraftüberführung
von Norwegen nach Dänemark hat der Vorschlag
des 750 Kilometer langen Weges Hardangerfjord —
Schweden —Helsingör —Kopenhagen die größte
Aussicht auf Verwirklichung , zumal Gegensätze
von praktischer Bedeutung nicht vorhanden sind .
Wenn zurzeit von Südschweden nach Dänemark
Kraft abgegeben wird , so ist dies nur Ueberschuß -
kraft , mit der Dänemark auf die Dauer nicht ge¬
dient »ein kann , und Schweden selbst ist über¬
haupt nicht in der Lage , Primakraft , die nur die
Konkurrenz zur norwegischen Elektrizität darstel¬
len kann , in größern Mengen zu liefern .

Freilich darf man nicht übersehen , daß dieser Plan
selbst in Norwegen nicht einstimmige Begeisterung
hervorgerufen hat , und zwar wurde betont , daß die
norwegische Industrie sich in der dänischen Indu¬
strie dadurch eine Konkurrentin großzieht und daß
ferner Kapitalien , die für die Kraftanlage Norwe¬
gens notwendig sind , welches selbst noch einer
weiteren stärkeren Ausnutzung der eigenen Was¬
serkräfte bedarf , dem Lande verloren gehen , wo¬
bei man darauf hinweist , daß die Zahl der leicht
auszubauenden Wasserfälle verhältnismäßig gering
ist , während die mit größeren Opfern herzustellen¬
den Anlagen dem fremden Lande zugute kämen .
Demgegenüber wird nun darauf hingewiesen , daß
Norwegen im Vergleich zu seiner Einwohnerzahl
über viel mehr Kraft verfügt als sonst ein Land in
Europa und daß man naturgemäß bei der Abgabe
der Kraft an fremde Länder durchaus nicht die
Sicherstellung des eigenen Verbrauches aus dem
Auge zu verlieren braucht .

Zurzeit freilich muß man zugestehen , daß trotz
des großen Kohlenmangels , der sich im Kriege sehr
unangenehm bemerkbar gemacht hat , der Ausbau
der Wasserfälle in Norwegen nicht besonders be¬
schleunigt worden ist , weil nämlich die Bau - und
Maschinenkosten hier Qin großes Hindernis bedeu¬
teten . Man hat daher in letzter Zeit sich bemüht ,

das von der Regierung für Notstandsarbeiten be¬
willigte Kapital für Wasserkraftanlagen zu verwen¬
den , um ein dem Stande des Landes entsprechendes
Anlagenetz auszubauen . Zurzeit zählt man in 16
norwegischen Gemeinden etwa VA Millionen Tur¬
binen -Wasserkraft -PS , während man die gesamt
vorhandene Wasserkraft auf etwa 12 Millionen
schätzt , wovon dem Staate etwa 2 Millionen ge¬
hören . Das norwegische Finanzdepartement ist
ermächtigt worden , eine Anleihe von 50 Millionen
Kronen aufzunehmen , die an solche Gemeinden
verteilt werden sollen , die ihre Wasserkräfte wei¬
ter auszubauen gedenken ; und zwar soll ein Fünf¬
tel des Betrages zum Ausbau der Nordtröndelag -
Wasserfälle benutzt werden , ein weiteres Fünftel
für die Austagder -Wasserfälle und 15 Millionen für
die Tafjord -Wasserfälle . Für das Ausland haben
diese Anlagen insofern ein bedeutendes Interesse ,
als die gewaltigen Maschinen , die
für die W asserkraftwerke in Betracht
kommmen , nicht im Lande hergestellt
werden können , weil die Technik hier die¬
sen Aufgaben nicht gewachsen ist , man auch auf
diesem schwierigen Gebiete keineswegs genügende
Erfahrungen gesammelt hat , so daß für ausländische
Fabriken hier ein dankenswertes Feld der Betäti¬
gung sich bietet .

Mannheimer Produktenbörse.
K . Mannheim , 25. luli . Bei gutem Besuch voll¬

zogen sich heute Abschlüsse in deutschem Weizen
zu 475 Mk . und aufwärts , franko Mannheim , Au¬
gust -Dezember ; in deutschem Roggen zu 390 Mk.
August -September die 100 kg . Käufer effektiver
Ware mußten höhere Preise anlegen . Neue Win¬
tergerste nannte man mit 360—380 Mk . die 100 kg
ab Station . In Sommergerste , worin schöne Mu¬
ster vorgezeigt wurden , blieb das Geschäft ange¬
sichts der hohen Forderungen weiter unentwickelt .
Von Uebersee lauteten die Offerten für Hard
Red II , Juli -August -Abladung auf 70 sh . 6 d und
per Juli bis 15. August auf 70 sh . 9 d per Quarter
von 480 lbs . , gleich rund 450 Mk . die 100 kg (bei
dem heutigen Stand des * englischen Pfundes mit
280 Mk . ) Cif Rotterdam oder deutschem Seehafen .
Weizenmehl , Basis Spezial -Null , etwa entspre¬
chend der Marke 01 der Süddeutschen Mühlenver¬
einigung vor dem Kriege , nannte man mit 675 bis
700 Mk . die 100 kg ab süddeutscher Mühle , nord¬
deutsches Weizenmehl , 65—70proz . Ausmahlung ,
ab Mitteldeutschland 620 Mk . die 100 kg , Roggen¬
mehl , bahnfrei norddeutscher Station , 490—495 Mk .
die 100 kg . Futtermittel und Hülsenfrüchte hatten
weiter festen Markt .

Amtliche Notierungen . Mais, La Plata 310 , Erb¬
sen, inl . 350—400, Futtererbsen 250—300 , Wiesen¬
heu 150—160, Rotkleeheu 160—170, Preßstroh 50
bis 60, geb . Stroh 55—65 , Reis 600 —800 , Raps 550
bi» 580, Biertreber 200—220 . Tendenz : fest .

'
) Wir entnehmen diese Ausführungen der W .

W . Z . , dem offiziellen Organ des Verbandes deutsch¬
ausländischer Wirtschaftsvereine .

Börse — Handel —Industrie — Gewerbe
Frankfurter Börse ,

w . Frankfurt 25. Juli . Es macht sich in den
Kreisen der Börsenspekulation eine größere Zu¬
rückhaltung bemerkbar , welche sich sowohl auf
dem Aktienmarkt , wie auch auf dem Effektenmarkt
bemerkbar macht . Die Ungewißheit in der ober -
schlesischen Frage , welche zurzeit noch sehr un¬
geklärt aussieht , wird als Grund der Unlust am
Geschäft bezeichnet . Die heutige Börse zeigte
nach den zwei börsenlosen Tagen einen verhältnis¬
mäßig ruhigen Verkehr . Es waren zwar zu Beginn
Anzeichen zu einer festeren Stimmung zu bemer¬
ken , die aber im Verlaufe verloren gingen . Am
Montanmarkt waren Harpener sehr fest . Ferner
fanden Phönix , Deutsch -Luxemburg zu besseren
Kursen Beachtung . Kali Westeregeln gaben zum
ersten Kurse mit 570 10 Proz , nach . Von Anilin¬
werten waren Höchster anfangs gefragt . Badische
Anilin schwächer 401 . Scheideanstalt fanden gute
Aufnahme . Griesheim stiegen 14 Proz . , Goldschmidt
747 11 Proz . Elektrische Lahmeyer schwächer .
Dagegen Licht und Kraft fester . Hirsch -Kupfer 388
bis 390 gehandelt . Zellstoff Waldhof fanden bei

regeren Umsätzen eine ansehnliche Kurserfiöhung
555, plus 25 Proz ., Aschersleben 390 , plus 10 Proz .
Zu regeren Umsätzen kam es auf dem Markte der
unnotierten Werte , wobei besonderes Interesse für
Stöger - Stettin sich bemerkbar machte . Der Kurs
schwankte zwischen 360 und 352. Ferner wurden
gehandelt Hansa Lloyd 140— 142, Benz 233 . Mans -
felder Kuxe 5050 , Holzmann 379 . Infolge der leb¬
hafteren Geschäftsbewegung einzelner Sonderwerte
u. die vorwiegend festere Haltung des Einheitsmark¬
tes war die Tendenz später fester . Stärkere Nach¬
frage bestand für Schuhfabrik Herz , Brauereiaktien .
Wenngleich sich das Geschäft ruhiger abwickelte ,
so blieb die Tendenz doch bis zum Schluß fest .
Privatdiskont 3Vk Proz .

w . Frankfurt a . M ., 25. Juli . (Eig . Drahtbericht .)
Abendbörse . Devisen : Brüssel 595 , Holland
2450 , London 281 , Paris 606 , Schweiz 1240, Neuyork
787/s. Tendenz : sehr fest .

Effekten : Gelsenkirchen 400 , Harpener629K ,
Grün & Bilfinger 371 , Bad . Anilin 404 , Scheide¬
anstalt 683K , Höchster Farben 338 , Licht u . Kraft
239)6 , Masch . -Fabrik Durlach 429 , Masch . -Fabrik
Gritzner 550 , Schuhfabrik Herz 297 , Uhrenfabrik
Furtwangen 369 , Zellstoff Waldhof 555. Tendenz :
fest .

Berliner Börse .
w . Berlin , 25 . Juli . War auch die Anhäufung der

Kursaufträge bei den Banken nicht mehr so groß ,
als an den sonstigen Montagen , so war die Ge¬
schäftstätigkeit an der Börse doch noch beträcht¬
lich . Von den zu schwankenden Kursen gehandel¬
ten Papieren erfuhren die meisten Kurssteigerun¬
gen bis zu 7 Proz . und eine ganze Anzahl führender
Papiere solche von 10—15 Proz . Rhein . Braun¬
kohle , Deutsche Kali und Zellstoff Waldhof stiegen
um 28—30 Proz . Das Geschäft spielte sich in der
Hauptsache in Harpener , Mannesmann und Zell¬
stoff Waldhof ab . Von Kaliwerten setzten die Ak¬
tienpapiere im freien Verkehr ihre Kurssteigerun¬
gen fort , wogegen Kuxe vernachlässigt waren . Auf
den übrigen Märkten , insbesondere ajjf dem Markte
der . festverzinslichen Papiere , blieb das Geschäft
unerheblich . Am Devisenmarkt sind infolge der
inzwischen eingetretenen Markverschlechterung er¬
neut Preissteigerungen eingetreten , doch war er¬
neut der Verkehr wegen der Unsicherheit der po¬
litischen Lage unbedeutend .

Industrien.
Spiegelmanufaktur Waldhof A .G ., Mannheim . Die

Gesellschaft hat 1920 nach Mk . 259 626 (i . V.
161741 ) Abschreibungen Mk . 890198 (457 838)
Reingewinn erzielt Ueber die Verteilung wird
nichts gesagt (L V . 10 Proz . Div .) . Bei Mk . 4Mill .
Grundkapital erscheinen neben Mk . 15.79 (4. 18)
Mill . Kreditoren Mk . 7.91 (0.82) Mill . Bankschulden
gegenüber Mk . 9. 16 ( 1 .54) Mill . Debitoren , Mk . 5 .63
(0.81 ) Mill . Fabrikaten und Mk . 7. 13 ( 1 .58) Mill .
Rohstoffen . Die G .V . genehmigte den Abschluß .
Der bisherige Aufsichtsrat legte sein Amt nieder .
Neu - bezw . wiedergewählt wurden : Generaldirek¬
tor Luden Delloye , Paris , Bankdirektor Benno
Weil , Mannheim , Bankier Ferdinand Rinkel , Köln ,
Direktor Peter Schräder , Stolberg (Rheinl . ) , Ban¬
kier Hermann Waller , Berlin und Direktor Carl
Ziegler , Paris . Ferner wurde die Uebernahme der
Tantiemesteuer auf die Gesellschaft beschlossen .

Märkte
Viehmarkt in Karlsruhe . Amtl . Bericht vom

25. Juli . Es wurde bezahlt für den Zentner Lebend¬
gewicht :

Ochsen , vollfleischige , ausgemästete , höchsten
Schlachtwertes , die noch nicht gezogen haben (un¬
gekocht ) 650—700 Mk ; vollfleischige , ausgemästete ,
im Alter von 4—7 Jahren 600—650 Mk . ; junge ,
fleischige , nicht ausgemästete und ältere ausge¬
mästete 580—600 Mk . ; mäßig genährte junge und
gut genährte ältere 550—580 Mk .

Bullen , vollfleischijfe , ausgewachsene , höchsten
Schlachiwertes 530—570 Mk . ; vollfleischige , jüngere
500—530 Mk . ; mäßig genährte junge und gut ge¬
nährte ältere 450—500 Mk .

Kühe und Färsen , vollfleischige , ausgemästete
Färsen höchsten Schlachtwertes 650—700 Mk . ; gut
entwickelte Färsen 600—650 Mk . ; mäßig genährte
Kühe 550—600 Mk . ; gering genährte Kühe 300
bis 380 Mk .

Kälber , mittlere Mast - und beste Saugkalb *'
650 Mk . ; geringere Mast - und gute Saugkalb ^
600 Mk . ; geringere Saugkälber 580 Mk .

Schweine , vollfleischige , von 100— 120 Kilo Lc
bendgewicht 1250 Mk . ; vollfleischige Schweine v0"
80— 100 Kilo Lebendgewicht 1200 Mk . ; vollfie ''
schige Schweine unter 80 Kilo Lebendgewicht 11

™
Mark ; Sauen 1100 Mk .

Zufuhr : 175 Stück : Ochsen 5 , Bullen 19 , Kühe *
Färsen 28, Kälber 18 , Schweine 94.

Der Markt wurde nicht geräumt . Tendenz : ls®^'

Allgemeine Mrljchajlssragen .
Aufhebung von Einfuhrverboten in Norwegen -
Man schreibt uns : Der Verband S »Mcher 3 fl'

dustrieller hatte sich wiederholt an das Ausmaß
tige Amt und an den deutschen Generalkon !»
für Norwegen gewandt , um die außerordentliche
Einfuhrerschwerungen und die zahlreichen
fuhrverbote , die gerade Norwegen zum sch "^
der deutschen Industrie erlassen hatte , zu mildes
uttd zu beheben ? gilt es doch in Norwegen n»
in wenigen Fällen , eine eigene Industrie K
schützen . Die norwegische Regierung scheint
auch gewisse Konzessionen zu machen . Bon c " 1
ziös« r Seite wird mitgeteilt , daß mit Wirft "?
vom 2. Juli ab das Einfuhrverbot für
gel , Pianos , Orgeln . Harmoniums , Schokos '
Lampen , Spielkarten , Parkettflietzen , Person ^
wagen mid Schlitten aufgehoben wor ^e»
ift.

■>
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Allgemeine W itterungs -llcbersichi.
Das am Freitag über dem Ozean erschien ^

Tiefdruckgebiet ist ostwärts gezogen und hat *7}seinen südlichen Ausläufern nur Norddeutsch ^
Abkühlung und Regen gebracht . Im übriS -
Reiche hielten Hitze und Trockenheit an .
früh zeigte sich ein zweites neues Tiefdrucks ^
mit östlichem Kurs über Irland und Schottsdas morgen wohl endlich den bringend
liehen Regen bringen wird .

Voraussichtliche Witterung bis Dienstag ,
26. Juli , nachts : Zunehmende Bewölkung .
lenorts Gewitter und Regen , beginnende
lung .

Rhein - Wasserstände morgens 8 Uiir : .
25. Juli 24 . 3 %

Zchuiteriniel . 1,20 m 1,2' ;nSte.it 2. 11 ra 2f q (l
Maxa « . . . . 8.U3 m 3 <g $

Mannheim ,

3.U3 m
— m
— ra

2.46 m

«7 &
mittags 12 Uhr W #
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Frankfurter Kursnotierungen :
Wertpapier - und Devisenmarkt

Badische Bank . . .
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank . . .
Diskonto Coramandit .
Dresdener Bank . . .
Mitteid . Creditbank .
Oesterr . Länderbank .
Pfälzische Bank . . .
Rhein . reditbank . .
Sndd . Diskonto -Ges . .
Wiener Bankverein .
Wllrttbg . Notenbank .
Ottomanbank . . . .
Bochumer Gußstahl .
Gelsenkirchen . . .
Harpener
Laurahlitte
AechafF. Zellstoff . .
Grün & Bilfinger . .
Zementw . Heidelberg .
Bad . Anilin . . . .
ßcheideanstalt . . .
Höchster Farben . .
Chem . Fabr . Mannheim
Deutsch uebersee . .
Elektr . Liclit u. Kraft
Gebr . Junghans . . .
Adler c Uppenheimer
B . Masch . Badenia . .
Masohfabr . Durlach .
Maschfabr . Gritzner .
Haid & Neu . . . .
Maschfabr . Karlsruhe .
Oberursol
Schlinck & Co . . . .
Schuhfabrik Herz . .
El3ä8ser Baumwolle .
Spinnerei Ettlingen .
Uhrent 'abr . Furtwang .
Waggon -Fabrik Fuchs
Zellstoff Waldhof . .
Zuckerfabr .Waghaueel
Zuckerfbr . Fraukenth .Benz Motoren . . .Mannh . Vereich . - Ges.

25 Juli 22 . Juli
365 — 1362—
169 50 170 —
299 - 1301-50
252 50 262 . -
213—
166 -

159 —

«Sa
266—

400 —
610 -
350 —
750 rat

212 .50
166 -

76 50
159 —
170 —
2

l7 !=
257 —

39550
592 —
341 —
751 . —

365 -50 365 —
449 - - 439 —
40a - 407 —
683 50 679 . -
338 - - 1334 75

239 —
290 —
1800.

232 -
289 -

423 - 428 —
540 — [540 —
390 — 1390—
639 -75 637 .50
460 - - 450 —

290 -rtt
515 —

365 --
510 -—
554 . —
41975

279 -75

360 .25
510 . -
b2o . —
402 . —

:406 - - 405 . -
234 . - 236 -

/

Festverzlnzl . Werte 25 . Juli
5% ' Dtsoh .acüatzanw . —
6°>o " , .. .. 99 -80
f . \" « - 99 80* » IV- V „ 86 -2oi ' lt VI—IX „ 72 -301i 'l-l 1921er „ 95 40ö% i/euteoh . Eeichäanl 77 .50

» . . 79 30
.. • „ 69 -50

6 l° . >. " ** , , " 70 -10deutsche Främienanl . gQ 14
5°/o Fr . dchatzanw .l92i gg £4i"lo fz. . . iä22 99 .70!
i "/0 l 'reuBioohe K-onsolä 70 60 '
W/o » .. 59 80 !

Bad . ataataanl '
.u8/H 70

Elsenbahn -Aktien
dchantungbahn . . . 540 -—
Gr . Berl . ötraiienbahn I —•—
Baltimore 460 -—
Prinz -Heinrich - Bahn .
Orientbaün - .

chiifah r is-Aktien
Argo ächiifahrt .
Deutsch Australien 449 - —
Hamburger Paketfahrr 170 -
Hambg .-Südamerika . 392 —
Hanöa D .-fc>ciiiJi. . . 279 .75
.Norddeutscher Lloyd . 151 -

Bank -Aktien
Berliner Handelsges . . 218 -—*
Darmstädter Bank . . 170 «—
Deutsche Rank . . . 30U - —
Diskonto -Commandit . 263 -—
Dresdener Bank . . . 214 —
Nationalbank . . . . löö —
Oesterr . Credit . . . 5/ . —
Reichsbank « . . . 146 75

Berliner Kursn9tierun ^en t
22 . Juli

99 -90

86 -70
72 50
95 -40
77 .60
79 50
69 63
76 25
80 -20

99 -70
7060
60 . -
55 -80
70 -

540 50

462
'
-

465 -

440 -
170 - -
335 -
27975
150 -

218 . -
170 -50
300 -
2o3 —
214 . —
183 --

57 -25
144 -50

1ndustrie - Papiere
Sinner Brauerei * .
Accumnlatoren *
AdWwerKe . , .
Alexander werke . . .
A. E . O. . . . . .
Aluminium . . . .
Anglo Continental .
Auersburg-Nürnberg
Badische Anilin
Bergmann Elektrizität
Herl. Anh . Maschiner»
RerMner Maschinen
Bing Nürnberg . , .
Bismarckhütte • . .
Bochumer Guß . . .
Gebrüder Böhler . ,
Brown -Boveri . . .
Buderus Eisen . . .
Chem. GricUhcina .
Chem . Alhert . . . .
Daimler Motoren .
Dessauer Gas • . .
Deutsch -Luxemburg
I) . Uebersee Elektr .
I) . Eisenbahn S . W.
Deutsch Erdöl . .
Deutsch Gasglühlicht
Deutsches Kali . .
Deutsche Waffen . .
Deutsch Eisenh .
Dvnamit Trust . .
K

'fbrrfelder Farben
F-schweil . Bergwerke
Feldmühle Papier .
Feiten & Guilleaume
l' ilter Brautechnik
Gaggenau . . .
Gasmotoren Deutz .
Gelsenkirehen .
Genschow . . .
Goldschmidt . . '
Giitzner Maschinen
Hannover Maschinen
Hannover Waggon
Harpener
Hasuer Eisen

473 -
725 -
403 -
318 .50
37ö -
600 -
345 —

520 -

588 *50
348 -
629 -
255 - •
320 . -
333 -

22 . Juli
497 -
560 . —
282 50

312
*

-

40 / —
315 -50
369 75
591 -
342 -

518 --

578 50
335 —
m -

382 50

290 —
850 -

584 50
305 -
326 —
350 —
449 —

394 - 396 -
1>34 50 530 —
524 — 1514—
4^5 — 425 - -

9 -75

(560 - -

14/ 4 50

398 -25
399 -

729 -
547 75
930 -
469 50
i590 -

Hirsch Kupfer , . .
Höchster Farben . .
Hösch Eisen . , . .
Hohenlohe . . .
Kall Aschersleben . .
Ver Köln .-Kottweil .
Kosi.heimer CeUulose
IvjCfliäuser . . .
!,ahmeyer Co . ,
l .anrahütte . . . ,
l .lndes Eisraaeohinen
l .udwig Löwe
Lothringer Zement
ManneBmann. . .
Obersohl . Eisenb .-Bed.
Ob erseht .Ei senitt ' asi.r .
Obersohl . Kokswerlie
Orcnstein «t Koppel
Phönix Bererwerke .
Rheinisch Metall . .
Rheinisch Stahl . . .
Rombaoher Hütt» . .
ROtterswerke . . .
Sachsen werke . . .
Schlickert & Co .
Siemens & H«isbe
Steana Romana . . .
Stettiner Vui - an . .
Stollberger Zink . .
Türkischer iabak . .
Varziner Papier . .
Vereinigt - I>- Nikel
Vereinigt . Gianzstoil
Vereinigt . Stahl Zyjien
Wanderer Fahrra 'l
Westereg *In Alkah
Zellstoff Waldhof
Otavi Minen . .
Otavl OenuS . .
Deutsche Petroleum
Pomona

Maschinenfabr . Karlsr .

25 . Juli
M °-°
900 —

Iii —
429 —
280 50
270 -
343 -
420 —
455 --
545 -
670 25
315 - -
273 -
549 —
625 —
842 -
484 -
565 —

437 —
349 75

22 . Juli
390 -
436 -
900 —
232 -
J83 50
330 -
430 —
278 50
267 -
34125
419 —
452 —
530 —
068 —
309 75
2/0 —
541 —
623 75
841 —
460 -
555 —
J/0 . —
438 —
348 —

- — 2 . 5 .75
- — 1345 --

835 — ' ■- —
560 -25 562 —

630 -
1270
501 —
712 -
1020

1240 -
514—
712 —
99975

- - - 790 -
579 50 679 50
549 619 75
540 25 568 75
474 50 478 50
810 — 794 —
8600 - 2450
640 - 640 - -

*ievisenno $ ier >un
w . Frankfurt , 25 . Juü.

Antwerpen Brüssel
Mollana . . . .
London . . . .
Paris . , .
Schweiz . . . .
Spanien . . . .
l ' allen . . . , .
l issabon . . . .
Dänemark . . .
Norwegen . . .
Schweden » .
Heisingfora , . .
Newyork . . . .
Wien (altes ) . .
Deutscn Oesterr . .
Budapest . . . .
Prag . , . , .

25 . Juli
Oeld | uriei

591 -40 592 -60
2450 — 2456 —

283 -201 23080
603 .15 ! 604 -35

1231 20il283 -80
989 —
340 -50

m
159140

77 -92~
999

23 47
9960

991 —
341 .50

1185 20
1003 60
1594 60

78 -08

10
*
01

2355
99 80

22 . juü
Qeld , Briet

573 -40 57960
2397 60 2402 40
| 73 .20 | 273 -80
593 40 591 .60

1252 70 1255 30
98150 ! 933 50
340 .60 , 341 40

1153 80 1155 20
979 — 981 - -

1573 -40 :157660

76 -17 7633
9 .73 9 77

23 .72 ; 23 78
9952 1 i99 72 '

w . Berlin , 25 . Juli

Rptterd Amsterd
lirüssi ' l
■Jhristiania . . .
Kopenhagen , .
Stockholm . . .
ilelsingfor » . ,
Italien . . , ,
London • * • »
Newvork . . . .
Paris • « « •
Schwei » . . . .
Spanien - > . >
Wien taltee )
0i.'ut8ch-0est « r ,
Pra« . . .
Budapest , . ,
Li^ aboo . * .

Bulgarien . . . •
Polnishce Noten .

25.
Qeld |

2437 -55
593 -40

1013 -95
1193 -80
1603 .3s

12o .60
343 .65
23120

78 -79 ' i
603 -85

1293 -70
1008 -95

9
*
93

99 -6Ü
23 -47

Juli
t>riei

2442 .45
594 -60

1016 05
ll îo 20
16Öo -bo

126 -bO
344 -35
-i81 80

78 -96 .
610 -35

1296 .30
1011 -06

9 -97
99 -80
23 -55

-2. Juü
Geld

2402 -55
O// .90
983 -

1166 -30
16/0 .90

124 3o
341 -ut
274 -20

76 42
59240

125o7ü
990 - -

10 -08
98 -90
23 -1 /

tiriel
2407 -45

- 79 -10
986 - -

1168 -70
15/9 -10
l24 -b5
342 -36
27480

76 66
593 -60

1269 30
992 —

10 12
99 10
23 -23

gens
w . Zürich ,

Deutschland
Wien . . . .
«' rag . . . .
Holland , . .
.Xewvork . , .
k.ondon . . .
Paris . . . ,
Italien . . . .
BrUssel . . ,
Kopenhagen
Stockholm . .
Christiania . . .
Madrid . . .
Buenos -Airvs . .
Belgrad . . . ,
Agram . . , ,
Budapest . . .
Bakares '

25 . Juli .
25 . Juü '22. J"1'

7-9
o
7

; 5 .
'

f «i

2? '
■%Hzy

%
170 '

3 60
iig
8 2'

609
21 81
47 -05
2645
4S -
92 50

12 - 25
^8 -

172 —

370
1 -85
825

Devisenkurse Im rreiyerKfi ^ '

Utgoteüt durch das Bankttaf -'
ötraus & Co . Karlsruh «

a , vnrbörai . | b ' .» 0
2430 - 57 ' . 12450 - 24«
^ 2/0 - 1285 1285

t °
93 - 537

Holland
dch .vei/.
Paris
Belgien
London
Neu ork
Italien

698 - 604
688 - 594

2/7 ' 279 '
77 - 78 '

336 - 340
Tendenz
befestigt .

6Ö4 -
j?$

'^ 1 *
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